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Die Clahlen in UAngarn
Entſcheidender Sieg der Regierung

E P Die Wahlen in Ungarn ſind mit einer Ueber
raſchung zu Ende gegangen Die Regierung hat wenn auch
nicht auf der ganzen Linie ſo doch auf den meiſten und

wichtigſten Poſitionen geſiegt Nach den Sturmſzenen
die das Miniſterium ſeinerzeit im Parlament zu beſtehen
hatte konnte man dieſe Tatſache kaum erwarten Ebenſo
wenig hatte man nach alledem was geſchehen war Grund
anzunehmen daß die Wahlen im großen und ganzen ſo ord
nungs und geſetzmäßig vor ſich gehen würden wie es ge
ſchehen iſt Jſt es nicht als ob der überwiegenden Mehr
heit des ungariſchen Volkes in letzter Stunde die Erkennt
nis aufgedämmert wäre daß es ſo nicht weiter gehen könne
wie bisher und daß die transleithaniſche Reichshälfte in
dieſem unfruchtbaren und lähmenden Kampf zwiſchen Krone
und Volk doch zuletzt den Kürzeren ziehen würde

Seit Ungarn unter Habsburgiſchem Szepter ſteht hat
ſein Verhältnis zu Oeſterreich eigentlich ſtets Anabhängig
keitsgelüſte und bewegungen unter den Magyaren wach ge
halten Den Höhepunkt ſolcher Beſtrebungen bildete be
kanntlich die Jnſurrektion von 1848/49 Die Regierung
vermochte des Aufſtandes nicht Herr zu werden und mußte
ſich Rußlands Hilfe gefallen laſſen Paskewitſch rang die
Jnſurrektion nieder und konnte mit der brutalen Ueber
hebung des Nationalruſſen dem Zaren melden Angarn
liegt zu den Füßen Ew Majeſtät Und damit lag auch
das unglückliche Land zu den Füßen Oeſterreichs Eine
blutige Reaktion erfolgte die ungariſche Verfaſſung wurde
für verwirkt erklärt und Ungarn zu einem bloßen Kron
land des neuen öſterreichiſchen Geſamtſtaates umgewandelt
Dieſer Zuſtand erwies ſich indeſſen auf die Dauer als un
haltbar Bald nach dem unglücklichen italieniſchen Kriege
1859 zwang die Notlage der Regierung dieſe zur Nach
giebigkeit Die alte Verfaſſung wurde wieder hergeſtellt
und nach 1866 war eine neuerliche Beruhigung der Ungarn
noch viel notwendiger als früher Ungarn wurde
ſelbſtändige Reichshälfte Aber das Bewußtſein
ihres durch Ausdauer und Klugheit errungenen Sieges trieb
die Angarn weiter vorwärts zum freiheitlichen Ausbau
ihres Nationalſtaates Es würde zu weit führen alle die
politiſchen Kämpfe der neueſten Zeit zwiſchen Oeſterreich
und Ungarn im einzelnen hier zu erörtern nur das ſei be
tont daß eine große Rolle in ihnen Zoll Handels und
Armeefragen ſpielen und es ſchien noch vor weniger denn
Jahresfriſt als ob ein entſcheidender Konflikt ſich ent
ſpinnen würde

Es iſt anders gekommen
Die Juſthpartei die den ungariſchen Staat und

damit die ganze Donaumonarchie in heilloſe Verwirrung
gebracht hat iſt zuſammengebrochen Sie beſaß eine rieſige
Macht und hat ſie mißbraucht Darum hat ſie auch die
Nemeſis ereilt Lebensfragen zweier aufeinander angewie
ſenen Staaten können einmal nicht ſinnlos behandelt wer
den Hier hat die Stimme des Volkes ein gerechtes

Arteil geſprochen Nicht viel beſſer iſt es der Koſſuth
partei ergangen Auch von ihr kann das Grillparzerſche
Wort gelten Was noch übrig bleibt es ſind nur Schatten
es zerfällt ein Nichts Damit iſt der Stab über die
geſamte ungariſche Unabhängigkeitspartei gebrochen Es
trifft den Nagel auf den Kopf und hat tiefe Berechtigung
wenn jetzt die Neue Fr Pr triumphierend ſchreibt

Der beiſpielloſe Mangel an Wahrhaftig
keit mußte ſo enden Mit Trennungsprogrammen
wollten ſie Gemeinſchaftspoltik machen und dem Wolf
einen Schafspelz umhängen Da mußte jeder Beſchluß
eine Lüge jeder Geſetzentwurf ein Bruch des den
Wählern gegebenen Verſprechens ſein Schon lange hat
ich der Zorn gegen ſie angeſammelt und da iſt er los
gebrochen wie ein grollendes UAnwetter Die Majorität
der Unabhängigkeitspartei dieſer Baſtard
der Koalition die ſchlimmſte Fälſchung in der
Politik der Monarchie wurde geſtürzt und in Scherben
zerſprengt Wer überhaupt die Ehrlichkeit in der Politik

dort für unentbehrlich hält wo ein Bekenntnis der
Grundſätze abzulegen iſt mußte ſich davon angewidert
fühlen daß Leute welche die Monarchie zerſchlagen
wollten die Stütze einer Politik der Gemeinſchaft hätten
ein ſollen Dieſe innere Heuchelei mußte jeden

I ln der die Krümmungen und Windungen der
etzten Jahre näher beobachten konnte

die J ziemlich von der Bildfläche verſchwunden iſt auch
veſg Zrikale Volkspartei Es iſt eigentlich ſelbſt
g ſtändlich daß in einem Volke wie das ungariſche der

lerikalismus eine Bedeutung nicht haben kann Daß
en Partei aber ſo furchtbar niedergeſchla
tanſe urde beweiſt indeſſen doch daß der ültramon
immer auch unter Kindern der römiſchen Kirche nicht

er unbedingte Anhänger hat
zwiſ e iſt denn Ausſicht vorhanden daß der Friede
waſe r beiden Reichshälften für die nächſte Zeit einiger
niemag wenigſtens geſichert iſt Voller Friede wird ja dort
mong s herrſchen das liegt in der Natur des die Donau

rchie bewohnenden Völkerkonglomerats Aber der

v

Angarns

Kampf kann und muß fich in geſetzlichen Formen be um die Friſt von drei Stunden nicht zu überſchreiten ihre Tätigkeit
wegen und dazu gibt der Ausfall der ungariſchen Wahlen
die Möglichkeit Man muß das heiße ehrliche Bemühen
der Krone in dieſer Beziehung reſtlos anerkennen und da
rum ſich freuen daß ihr ruhiges zielbewußtes Feſthalten an
dem als richtig erkannten Wege endlich von Erfolg gekrönt
wurde Nun beginnt ein neuer Abſchnitt in der Geſchichte

Miniſterpräſident Graf Khuéen
Hedervary hat die Majorität für ſich Es
wird ſeine erſte Aufgabe ſein müſſen die Verwaltung ge
hörig umzuwandeln um das Land endlich freizumachen von
den unheilvollen Wirkungen die die Koalition auf alle Ge
biete des öffentlichen Lebens ausgeübt hat Dann werden
Ordnung und mit ihr wahrhafter Fortſchritt in Angarn
und zwiſchen beiden Reichshälften gegenſeitiges die all
gemeine Wohlfahrt förderndes Verſtändnis zum Siege ge
langen

e

Breußiſcher Landkag
Abgeordnetenhaus

77 Sitzung 3 Juni 1910

Am Miniſtertiſch Frhr v Rheinbaben
Vizepräſident Dr Krauſe eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Der Geſetzentwurf betr das Höferecht im Kreiſe Graf

ſchaft Schaumburg wird in dritter Leſung genehmigt ebenſo
der Geſetzentwurf betr Aenderung der Landgerichtsbezirke Crefeld
Kleve und Gladbach Die nachgeſuchte Genehmigung zur ſtraf
rechtlichen Verfolgung des Abg Feliſch kſ im Privatklagever
fahren wegen Beleidigung wind nicht erteilt

Es folgt die zweite Beratung der Vorlage betr die
Reiſekoſten der Staatsbeamten

Die Kommiſſion beantragt die Regierung zu erſuchen in der
nächſten Seſſion Vorlagen einzubringen durch welche a die Be
ſtimmungen über die unentgeltliche Beförderung von Perſonen auf
den Staatsbahnen b die Beſtimmungen über die Tagegelder und
Reiſekoſten der Staatseiſenbahnbeomten geſetzlich geregelt werden

Abg Frhr v Maltzahn kſ begründet einen Antrag Loh
mann nl v Maltzahn kſ nach dem die Tagegelder für aktive
Staatsminiſter auf 35 Mark für Beamte der erſten Rangklaſſe auf
28 Mk für Beamte der zweiten und dritten Rangklaſſe auf 22
Mark entſprechend der Regierungsvorlage feſtgeſetzt werden ſollen
Die Kommiſſion hatte die Sätze auf 30 25 und 20 Mark herab
geſetzt Zweck der Vorlage ſei das Reiſen der Beamten einzu
ſchränken und aus der Reiſeentſchädigung den Beamten keine Ein
nahmequelle zu gewähren Das Anſehen der Beamten werde da
durch nur gehoben Er vertraue der Pflichttreue der Beamten daß
ſie allezeit ihr Beſtes im Jntereſſe des Staates tun werden
Beifall

Abg Klocke Ztr Am meiſten wird von der Schulabteilung
des Kultusminiſteriums und von der Domänenverwaltung gereiſt
Hier iſt dringend zu prüfen ob es wirklich nötig iſt die Schulen
und die Domänen ſo oft zu beſichtigen Der Redner bittet den An
trag des Vorredners abzulehnen Wir ſollen ſparen und wir
müſſen ſparen Man würde es im Volke nicht verſtehen wenn an
den Stellen nicht geſpart würde an denen es möglich iſt

Auf Antrag des Abg v Brandenſtein kſ wird die Beratung
der Reſolution der Kommiſſion auf Einbringung neuer Vorlagen
abgeſetzt nachdem die Abgg Dr Schröder Kaſſel nl Klocke
Ztr und Peltaſohn Vp ſich einverſtanden erklärt haben

Abg Peltaſohn Vp Die ſorgfältige Arbeit der Kommiſſion
wird Erſparniſſe bringen weniger weil die Sätze niedriger ſind
als vielmehr wegen der Aenderung des bisherigen Syſtems Es
liegt kein Grund vor die Tagegelder der Miniſter und der Beamten
der erſten drei Rangklaſſen zu erhöhen Bedauerlich iſt daß die
Lehrer im Geſetz nicht berückſichtigt ſind Man ſollte auch ihnen
Tagegelder gewähren wenn ſie als Zeugen uſw in Anſpruch ge
nommen werden

Abg Mertin Oels frk Die Kommiſſionsbeſchlüſſe treffen im
großen Und ganzen das Richtige Sie werden den billigen An
ſprüchen der Beamten und andererſeits auch dem Standpunkt ſtaat
licher Sparſamkeit gerecht

Abg Lohmann nl Wir begrüßen in dem Entwurf die Ant
wort auf die von allen Parteien ſeit Jahren geäußerten Wünſche

Abg Frhr v Gamp fk bittet um Annahme der Kommiſſions
beſchlüſſe die auf die Verhältniſſe im Reich Rückſicht nehmen Das
ſei wünſchenswert unbeſchadet unſerer Selbſtändigkeit Die all
gemeine Beſprechung ſchließt

Jn der Einzelbeſprechung ſpricht
Abg Lohmann nl zugunſten des Antrages der die Reiſe

koſten für aktive Miniſter und die Räte der erſten drei Rang
ſtufen auf 35 bezw 28 und 22 Mark erhöhen will

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben empfiehlt dringend die
Annahme des Antrages Lohmann

Abg v Maltzahn kſ ſchließt ſich dem Miniſter an Die
Kommiſſionsſätze würden kleinlich wirken und genügen ganz und
gar nicht

Abg Meyer Diepholz nl begründet einen von ihm in Ge
meinſchaft mit dem Abg Boisly /nl geſtellten Antrag wonach
bei Dienſtreiſen die innerhalb 6 Stunden angetreten und beendet
werden die Tagegelder auf die Hälfte der Sätze ermäßigt werden
ſollen Die Kommiſſionsbeſchlüſſe wollten bei Reiſen von drei
Stunden Dauer überhaupt keine Tagegelder zahlen Die Regie
rungsvorlage enthält überhaupt keine Vorſchriften für kürzere als
Tagesreiſen

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Die Einführung einer
beſonderen Beſtimmung über dreiſtündige Dienſtreiſen iſt unzweck
mäßig Erſtens kommen wenig ſolcher Reiſen vor dann aber
könnte eine ſolche Beſtimmung nur dazu führen daß die Veamten

zweckwidrig beſchleunigen Die Oberrechnungskammer
immer fragen ob dieſe Dienſtreiſe nicht vielleicht in drei Stunden
zu erledigen war

Abg v Brandenſtein kſ Ein großer Teil meiner Freunde
bleibt bei der von der Kommiſſion beſchloſſenen Ermäßigung der

Tagegelder für die höheren Beamten ſtehen Zweck des Geſetzes iſt
doch nicht zuletzt eine Ermäßigung der Koſten der Dienſtreifen
herbeizuführen

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Die Tagegelder der
Vorlage ſind wirklich beſcheiden bemeſſen und ich kann nur noch
mals den Antrag Lohmann empfehlen

Abg Klocke Ztr empfiehlt die Kommiſſionsbeſchlüſſe
Die Abſtimmung ergibt die Ablehnung der nationalliberalen

Anträge und die Aufrechter haltung der Kommiſ
ſionsbeſchlüſſe

Bei S 3 der die Fahrkoſten regelt begründet
Abg v d Oſten kſ feinen Antrag den Staatsmeniſtern und

Beamten der 1 bis 5 Rangklaſſe für Bahn und
9 Pfg für die übrigen Beamten einſchließlich der Subaldern
beamten 7 Pfg für alle anderen Beamten 5 Pfg an Kilometer
geldern zu gewähren Die Vorlage der auch die Kommiſſion zu
ſtimmt will dieſe Sätze nur dann gewähren wenn die Beamten
bis zur 5 Rangklaſſe tatſächlich in der erſten Wagenklaſſe und die
übrigen Beamten einſchließlich der Subalternen tatſächlich in der
zweiten Bahn oder erſten Schiffsklaſſe gereiſt ſind Jm andern
Falle will die Vorlage die Sätze von 9 und 7 Pfg um 2 Pfg er
mäßigen
Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben bittet dringend den An

trag abzulehnen Wenn Erſparniſſe an den Reiſekoſten überhaupt
gemacht werden ſollen ſo kann es nur hier geſchehen Die Sätze der
Vorlage gewähren den Beamten nahezu 100 Proz Aufſchlag auf
ihre wirklichen Reiſekoſten Dieſer Paragraph entſcheidet das
Schickſal der Vorlage wird der Antrag v d Oſten angenommen
dann fällt das Geſetz die Regierung legt dann keinen Wert mehr
darauf Lebh Beifall

Die Abgg Klocke Ztr und Dr Wagner frkſ erklären ſich
gegen den Antrag ebenſo Abg v Maltzahn kſ namens einer
Minderheit der Konſervativen

Der Antrag v d Oſten wird darauf abgelehnt und S i der
Kommiſſionsfaſſung angenommen ebenſo unverändert die S 4
und 5

Bei S 6 der für die Berechnung der Fahrkoſten wähere Beſtim
mungen trifft beantragt

Abg Lohmann nl den von der Kommiſſion eingefügten Ab
ſatz zu ſtreichen wonach bei nicht per Bahn oder per Schiff zurück
gelegten Reiſen von mindeſtens 2 aber nicht mehr als 8 Kilometer
die Fahrkoſten für 8 Kilometer zu zahlen ſind

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben empfiehlt dringend die
Annahme des Antrags Wenn z B ein Beamter einen Weg von
214 Kilom zu Rad oder zu Fuß zurücklege ſo könne er dafür 16
Kilometer Wagenfahrt liqufidieren wenn der Kommiſſionsbeſchluß
angenommen würde

Abg Klocke Ztr erklärt ſich namens der Mehrheit des Zen
trums gegen den Antrag ebenſo die Abgg Peltaſohn Vpt
Weißermel kſ Martin frkſ und Meyer nl

Miniſterialdirektor Halle tritt entſchieden für den Antrag Loh
mann ein

Der Antrag wird abgelehnt es bleibt bei der Kom
miſſicnsfaſſung

Bei S H der bei häufigen und regelmäßig wiederkehrenden
Dienſtreiſen an Stelle der Tagegelder und Fahrkoſten eine Pau
ſchalſumme zuläßt beantragt

Abg Lohmann nl die Regierungsvorlage wieder herzu
ſtellen wonach eine Paufchalfumme auch für Dienſtreiſen gewährt
werden kann die den Beamten zu einer längeren Abweſenheit von
ſeinem Wohnort nötigen Der Redner exzempliſiziert auf Gen
darmen die in Streikreviere geſchickt werden

Abg Klocke Ztr bekämpft den Antrag Miniſterialdirektor
Halle befürwortet ihn

Der Antrag Lohmann wird abgelehnt S 9 und der Reſt der
Vorlage wird nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen ebenſo
eine Kommiſſionsreſolution die eine getrennte Aufführung der
Ausgaben für Reiſekoſten und Tagegelder für Umzugskoſten und
für Dienſtaufwandsgelder im Etat fordert

Die Petition des Preußiſchen Lehrervereins wegen Regelung
der Gewährung von Reiſekoſten und Tagegeldern für Volksſchul
lehrer wird als Material überwieſen

Es folgt die Beratung des Antrags Dr Rewoldt frkſ
v Hennigs kſ der einen Geſetzentwurf über die Schulverſäum
niſſe in Pommern und auf Rügen enthält

Abg Dr Rewoldt fkſ begründet den Antrag der das nach
dem Landtagsabſchied von 1855 zu beobachtende Strafverfahren
bei Schulverſäumniſſen aufheben will

Ein Regierungskommiſſar ſtimmt dem Antrage zu
Abg Lippmann Vp begrüßt den Antrag als Beſeitigung

eines alten Zopfes
Der Antrag wird in erſter und zweiter Leſung genehmigt
Ein Antrag Dr v Savigny I Ztr fordert ſpäteſtens für

das nächſte Jahr die Umwandlung der Berl außerordentl Pro
feſſur für Kolonialrecht in eine ordentliche Der Antragſteller be
gründet den Antrag

Ein Regierungskommiſſar erklärt der Miniſter glaube ſein
Intereſſe für die Kolonialwiſſenſchaften beſſer zu betätigen durch
Lehraufträge für Kolonialrecht und Kolonialpolitik an mehreren
Univerſitäten Er werde aber allmählich das Berliner Extraordi
nariat in ein Ordinariat zu verwandeln ſ

Abg Graf Clairon Hauſſonville kſ ſpricht gegen die Abgg
Ecker nl und Eickhoff Vpt für den Antrag

Abg Dr Friedberg nl betont die Notwendigkeit einer
Kolonialwirtſchaftlichen Profeſſur

Abg Winckler Eſ erklärt ſich für den Antrag aber ohne den
Paſſus ſpäteſtens im nächſten Jahre

Der Antrag v Savigny wird darauf mit der vom Abg Winckler
vorgeſchlagenen menStreichungEs folgt die Veratung der Ahon Prinz zu LöwerſteinWert
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heim und Hammer 1ſ betr die Beſchränkung des bedingten
Vorſchleußenrechts Dieſes Recht ſoll nur den Fahrzeugen einge
räumt werden die als Hauptladung Güter erſter und zweiter
Klaſſe des Gütertarifs an Bord haben

Abg Prinz zu Löwenſtein Wertheim Freudenberg Ekſ be
gründet den Antrag mit dem Hinweis auf die Jntereſſen der
kleinen Schiffe

Die Abgg Mathis nl und Dr Wagner fk ſtimmen dem
Antrage zu

Ein Regierungskommiſſar ſagt Prüfung der Frage zu Zur
Zeit beſtehe aber bei den kleinen Jntereſſenten ſelbſt noch keine
Uebereinſtimmung darüber was ſie wollen

Abg Dr Schepp Vp ſtimmt dem Antrage zu
Abg Leinert Soz Wir haben es hier mit Folgen des Groß

kapitalismus zu tun Wir ſtimmen auch zu
Ein Schlußantrag wird angenommen ebenſo der Antrag ſelbſt

ne Sitzung Sonnabend 12 Uhr kleine Vorlagen und An
träge

Schluß 424 Uhr

Deutſches Reich
Erhöhung der Krondotation
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung

offiziös
Dem preußiſchen Landtage wird eine Vorlage über

eine Erhöhung der Krondotation zugehen
Während ſich in den meiſten anderen Bundesſtaaten

m Krone und Staat in der u erſten Hälfte und
der Mitte des vorigen Jahrhunderts Kämpfe um den
Domänenbeſitz abſpielten hat die Krone Preußen indem ſie
immer die eigenen Jntereſſen hinter denen des Staates
zurücktreten ließ bereits durch Königliche Verordnung vom
17 Januar 1820 die ſämtlichen Domänen und Forſten gegen
eine feſte für den Unterhalt der königlichen und ſämtlichen
Prinzlichen Familien der Hofſtaaten und Hofinſtitute be
ſtimmte Rente von 216 Millionen Talern oder mit dem
S 7719 296 Mk überlaſſen Für dieſen Akt der
Selbſtloſigkeit der Krone war die Abſicht maßgebend das
nach den napoleoniſchen Kriegen wirtſchaftlich tief danieder
liegende Land wiederaufzurichten und durch regelmäßige Ab

gung der ſchweren Kriegsſchulden den Staatskredit zu
heben

Die ungünſtige Lage in die die Krone durch dieſe Hin
gabe ſteigerungsfähiger Einnahmen gegen feſte

ezüge gekommen war wurde in der Folgezeit durch das
beſtändige Sinken des Geldwertes noch verſchärft wogegen

die ſich mit der Zeit einſtellende bedeutende Wert und Er
tragserhöhung der Domänen und Forſten dem Abkommen
gemäß allein dem Staate zu gute kam

Gegenwärtig beläuft ſich die Kronrente auf 1534 Mil
lionen auf welchen Betrag ſie nach und nach durch die
Geſetze von 1859 1868 und 1889 gebracht worden iſt Seit
dieſem letzten Zeitpunkt alſo ſeit 21 Jahren hat eine Er
höhung der Kronrente nicht mehr ſtattgefunden obwohl die
an ſie geſtellten Anſprüche in dieſer Zeit bei der all
gemeinen Steigerung aller Koſten der Vergrößerung der
königlichen und prinzlichen Familien dem ſteigenden Be
darf für die Unterhaltung der zahlreichen in den neu
erworbenen Landesteilen meiſt nur aus allgemein poli
tiſchen Geſichtspunkten von der Krone übernommenen Schloß
beſitzungen und der Königlichen Kunſtinſtitute eine an
dauernde Vermehrung erfahren haben So erfordern z B
allein die Hoftheater in Berlin Kaſſel Hannover und
Wiesbaden einſchließlich der Penſionslaſten eine jährliche
Aufwendung von 284 Millionen Mark das ſind mehr als
17 Prozent der geſamten Kronrente

Jnfolge dieſer Umſtände ſind die Jahreslaſten der
Krone nach den von der Oberrechnungskammer geprüften
Rechnungen von 1890 bis 1908 um mehrere Millionen Mark
geſtiegen

Um dieſe Ausgaben zu decken hat etwa ſeit der Mitte
des letzten Jahrzehnts des vorigen Jahrhunderts in immer
ſteigendem Maße das Privatvermögen der Krone in An
ſpruch genommen werden müſſen Ferner war die Krone
dem Vorgehen des Staats und der Gemeinden folgend in
jüngſter Zeit genötigt die Bezüge ihrer Beamten und
zwar vorzugsweiſe der mittleren und unteren erheb
lich zuletzt im Geſamtbetrage von rund 1 Million Mark

aufzubeſſern Endlich wird nicht außer acht zu laſſen
ſein daß auch in Zukunft mit einer Zunahme der Koſten
insbeſondere mit erhöhten Aufwendungen für die Apana
gierung der heranwachſenden Prinzen des
königlichen Hauſes zu rechnen iſt

ſchreibt

Einer Beachtung wert iſt der Hinweis auf die der Krone
obliegende Sorge für den Unterhalt der prinzlichen
Familien Aber dieſe Angelegenheit ſollte nicht durch dis
kretionär Erhöhung der Zivilliſten ſondern grundſätzlich durch
geſetzgeberiſche Feſtlegungen geregelt werden beſonders hin
ſichtlich des Thronfolgers Kaiſer Friedrich ſtand als er
zur Regierung gelangte an der Pforte des Greifentums und hatte
bis dahin hinſichtlich ſeines perſönlichen Hofhaltes in einer Un
ſelbſtändigkeit gelebt die zu vielen auch in die Oeffentlichkeit durch
ſichernden UAnzuträglichkeiten führte Der gegenwärtige Kron
prinz der vorausſichtlich und hoffentlich auch ein ziemlich bejahr
ter Mann ſein wird wenn er die Regierung antritt hat ſoviel
wir wiſſen wenigſtens die Herrſchaft Oels in Schleſien zur
eigenen Verfügung die aus der Hinterlaſſenſchaft des letzten
Herzogs von Braunſchweig ſtammt mit der Beſtimmung ſtets dem
Thronfolger zuzufallen Jn dieſer Beſtimmung iſt der Gedanke an
gedeutet daß man dem Thronfolger eine gewiſſe Un
abhängigkeit ſchaffen ſolle Richtig durchgeführt würde
dieſer Gedanke auf die geſetzliche Schaffung einer eigenen
Zirilliſte für den Thronfolger hinauslaufen was
durchaus ratfam iſt

Die geforderte Erhöhung der Zivilliſte dürfte ja wohl
in irgendeiner Form bewilligt werden aber man kann nicht
behaupten daß ſie vom Publikum und von den Parteien
gerade ſehr freudig begrüßt worden iſt Auch in national
liberalen Blättern kommt dieſe Stimmung zum Ausdruck
und der Hannoverſche Courier beiſpielsweiſe konſtatiert

Beſonders großer Enthuſiasmus wird übrigens wie wir
glauben möchten auf keiner Seite für die Vorlage herr
ſchen und es wird manchen geben der ihre Einbringung im
gegenwärtigen Moment wo wir noch immer rergebens nach
den Mitteln ausſchauen um unſeren alten Kriegern ein
menſchenwürdiges Los zu ſichern für politiſch wenig oppor
tun halten wird

t J

J Eine ſchwere Anklage
gegen den Fürſten Bülow

Die auf nationalliberalem Boden ſtehende Braun
ſchweigiſche Landeszeitung hatte in einer Kritik des Mar
linſchen Buches Deutſche Machthaber das auch in unſerm
Blatte vor kurzem beſprochen worden iſt allerdings ohnedie vielen gehaſſigen Randbemerkungen mit denen die Bro

ſchüre in anderen Zeitungen ſignaliſiert wurde und mit be
ſonderem Hinweis auf die Glaubwürdigkeit mancher
Stellen behauptet das Buch enthalte Hinter
treppengeſchichten und Lakaienzimmer
klatſch Darauf antwortet Regierungsrat a D Martin
in dem Braunſchweiger Blatt wie folgt

Jch werde ſoeben darauf aufmerkſam gemacht daß Sie mein
Buch wiederholt als Hintertreppengeſchichten und Lakaien
zimmerklatſch bezeichnet haben Da ich mit den Herren Lakaien
keine Fühlung beſitze ſo habe ich auch von ihnen keine Jnfor
mationen eingezogen Auf Seite 329 meines Buches beiſpiels
weiſe erzähle ich ein Geſpräch zwiſchen dem Fürſten Lynar und
Stuart Wortley in Rom über die Kaiſerlichen Aeußerungen in
Highcliff Nun räume ich ohne weiteres ein daß ich nicht zu
gegen geweſen bin Aber ich habe dieſes Geſpräch weder von
einem Lakaien des Fürſten Lynar noch von einem Lakaien des
Herrn Stuart Wortley Vielmehr hat Fürſt Lynar es
mir gelegentlich perſönlich erzählt Auf Seite 31
finden Sie ein Geſpräch zwiſchen Herrn Krupp und Kaiſer Wil
helm I zu BadenBaden Jch habe dieſes Geſpräch weder von
einem Lakaien des Herrn Krupp noch des Kaiſers Wilhelm I
Vielmehr erzählte mir der verſtorbene Herr Krupp dieſes Ge
ſpräch 6 Wochen vor ſeinem Tode nach einem Diner in der Villa
Hügel

Es bedarf wohl keiner Beweiſe daß ich für die in meinem
Buche wiedergegebenen Aeußerungen Wermuths oder Poſa
dowskys nicht auf Lakaien angewieſen war Erſtens beſitzen
beide keine Lakaien und zweitens habe ich in den 8 Jahren von
1897 bis 1905 genügende Gelegenheit gehabt um im Reichsamt
des Jnnern dieſe beiden Herrn geau kennen zu lernen

Sehr zutreffend meint die Braunſchw Landesztg beim
Abdruck der Martinſchen Erwiderung

Das gibt der Sache mit einem Schlage ein ſo ernſtes
Ausſehen daß nunmehr unſeres Erachtens der Fürſt
Bülow nicht mehr dazu ſchweigen darf Siewird zu einer hochpolitiſchen Frage deren endgültige Klar
ſtellung eine Staatsnotwendigkeit und eine Pflicht aller
derer iſt welchen der Satz gilt amicus Plato amicus
Socrates sed magis amica vVeritas

Dementi
4 Gegenüber einer Meldung der Rheiniſch Weſtfäliſchen

Zeitung daß der Eiſenbahnminiſter von Breitenbach
ſein Reſſort demnächſt wahrſcheinlich niederlegen werde um
an die Spitze eines großen Privatunternehmens zu treten
erklärte der Miniſter einem unſerer Mitarbeiter daß die
Nachricht frei erfunden und völlig unſinnig ſei

Jauer Volkenhayn
Eine in Bolkenhayn tagende Vertrauensmänner

verſammlung der Zentrumspartei des Reichstags
wahlkreiſes Jauer Bolkenhayn beſchloß einſtimmig den
Zentrumswählern bei der Stichwahl Wahlenthal
tung zu empfehlen

Ahlwardt als Kandidat für Zſchopau Marienberg
z Man ſchreibt dem Leipz Tagebl Für das durch

den Tod des Abg Oswald Zimmermann erledigte Reichs
tagsmandat für den 20 ſächſiſche Wahlkreis Zſchopau
Marienberg beabſichtigt auch der frühere Reichstagsabge
ordnete Rektor a D Ahlwardt ſich als Kandidat
aufſtellen zu laſſen

Es ſcheint daß dieſer Rektor aller Teutſchen von
dem Eugen Richter einſt ſagte Jch empfinde einen phyſiſchen
und moraliſchen Ekel vor ihm immer noch nicht begriffen
hat daß mit ſeinem Artikel kein Geſchäft mehr zu machen iſt

Kleine politiſche Nachrichten
Gegen das Schmiergelderweſen
hat der Chef der Hochſeeflotte Admiral v Holtzendorff
eine ſehr energiſche Erklärung erlaſſen und beſtimmt daß Liefe
ranten die ſich auf Fürſprache der Botteliers Köche und Stewards
berufen oder die im Verdacht ſtehen daß ſie mit dem Unterperſonal
der Schiffe zuſammenarbeiten mit Sicherheit darauf rechnen
können daß ſie bei Lieferungen nicht berückſichtigt werden Mit
Geſchäftsleuten die unnötig mit den Botteliers Köchen und Meſſe
perſonal vrerkehren ſollen die geſchäftlichen Beziehungen abge
brochen werden Wer Geſchenke an das Unterperſonal gibt
ſoll dauernd von der Lieferung für Heer und Marine ausgeſchloſſen
werden Der Flottenchef empfiehlt Nachahmung des Vor
gehens des Kieler Schlachteramtes deſſen 237 Mit
glieder ſich bei einer Konventionalſtrafe von 1000 Mark verpflichtet
haben jedes unlautere Zuſammenarbeiten mit Perſonen der Schiffe
Kantinen und Meſſen zu vermeiden

Heer und Flotte
X Berlin 3 Juni Dem u r Tſai tao und

der chineſiſchen Militärſtudien kommiſſion
wurden heute vormittag von 9 Uhr ab die Einrichtungen
des Luftſchifferbataillons des Militär Telegraphenbataillons
und der Kavallerie Telegraphenſchule auf dem Gelände des
Luftſchifferbataillons bezw dem Tegeler Schießplatz vor
geführt Es fand zunächſt ein felddienſtmäßiges Exerzieren
mit dem Drachenballon ſtatt Der Ballon wurde aus den

ahrzeugen gefüllt und ſtieg am Seil unter Führung eines
ziers hoch An dieſer Fahrt nahm auch der Prinz teil

Der Ballon würde dann abgekoppelt und hin und her ge
führt um ſeine Beweglichkeit zu zeigen Nachdem er ge
landet war wurden dem Prinzen nebſt Gefolge die Ein
richtungen der Luftſchiffahrtswerft gezeigt Dann wurde der
Luftkreuzer P II in der Halle beſichtigt Das Luftſchiff
wurde nach dem Tegeler a eführt und ſtieg dort
um 9 Uhr 20 Min unter Führung des Majors Sperling
und des Fahringenieurs Ebersbach mit dem Prinzen und
dem kommandierenden General des Gardekorps v Loewen
feld auf Der Wind wehte 8 Meter aus Weſten P II
manöverierte über dem Schießplatz wobei alle ſeine Teile
vorzüglich funktionierten und landete 10 Uhr Nachdem das
Luftſchiff nach der Halle zurückgebracht war rückte das Tele
graphenbataillon und die Kavallerie Telegraphenſchule vom
Kaſernement nach dem Schießplatz Die Abteilung für
Funkenſtationen und die Kavallerie Telegraphenſchule er
richteten eine Funkenſtation b ſtellte auch eine Tele
graphenleitung her Zuletzt führte ein Oberleutnant die

Abteilung für Fernſprecher vor Der Prinwerden ferner noch die Werft der Wright ded Defotge

geſellſchaft beſichtigen ſowie den P V der eine Fahrt MNnen
nehmen wird Schließlich wird noch ein Fretball unter
ſteigen Die ganze Leitung hatte der Jnſpekte on Aufs
kehrstruppen Freiherr von Lyncker Nachdem e Ver
Prinz Tſai tao mit der Studienkommiſſton 2 Ahrdes Freiballons Para beigewohnt e denen iſt
Zur zu einem Jmbiß nach dem Offizie rkaſin h Je

uftſchifferbataillons 1214 Uhr ſtieg P II ber
mals unter Führung eines Hauptmanns und des g er
ingenieurs Ebersbach vom Tegeler Schießplatz aus auf
der Gondel befanden ſich außerdem drei chineſiſche Offizi
der Studienkommiſſion Die Fahrt währte in einer St
von 200 500 Meter 20 Minuten Die Landung e fang

glatt g erfolgteHof und Perſonalnachrichten
S Die Kaiſerin beabſichtigt in Begleitung deViktoria Luiſe und des Prinzen Joach im m Annrm

die Kieler Woche eine zehntägige Kreuzfahrt an Bord ine
Schunerjacht Jduna an der weſtlichen Oſtſee zu unternehmen auf
der u a Sonderburg Auguſtenburg Gravenſtein die Flensburge
n Apenrader Föhrde ſowie die Gjennerbucht beſucht werden
ollen

Der Kronprinz hat ſich geſtern morgen vonnach Fürſtenſtein in Schleſien begeben Die hicleh rin

am 5 Juni abends 4
Ausland

Kaiſer Franz Joſef in Losnien und der
Herzegowinga

S Kaiſer Franz Joſef hat nach viertägi fenthalt Serajewo rdaſen und iſt nach ren
gereiſt Den Abſchluß der ihm zu Ehren in Serajewo ver
anſtalteten Feſtlichkeiten bildete eine Se ren ade ſämtlicher
dortiger Vereine an der 4500 Perſonen teilnahmen Be
ſonders herzlich war die Huldigung ſeitens der Muſelmanen
die auch aus der Umgebung zahlreich herbeigeſtrömt waren

Weiter wird aus Moſtar gemeldet
Kaiſer Franz Joſef iſt geſtern 12 Uhr mittags von Sera

jewo hier eingetroffen und am Bahnhofe von den Spitzen
der Behörden den Gemeindevertretungen und allen Ver
einen begrüßt worden Zur Huldigung ſind hier ungefähr
2500 zumeiſt kroatiſche Bauern und Bauernmädchen aus der
ganzen Herzegowina verſammelt Moſtar iſt noch herrlicher
dekoriert als Serajewo Ueberall ſieht man öſterreichiſche
und bosniſche Fahnen ungariſche aber faſt gar nicht Be
ſonders intereſſant ſind die vielen zur Dekoration ver
wendeten orientaliſchen Teppiche Allein in und vor dem
Bahnhofe ſind Teppiche im Werte von mehr als 20 000 Kr
ausgebreitet Unter enthuſiaſtiſchem Jubel der kroatiſchen
und ſerbiſchen Bevölkerung fuhr der Kaiſer mit Gefolge ins
Hotel Narenta wo um 2 Uhr Hoftafel iſt Der hieſige
Empfang des Kaiſers durch die Bevölkerung hat an Herz
lichkeit alle bisherigen übertroffen

Franzöſiſche Heeresfragen
Die franzöſiſche Armee hat ſoeben eine neue Vor

ſchrift für den innern Dienſt erhalten die weſent
liche Aenderungen enthält
Aufſehen erregt betrifft das gemeinſchaftliche Eſſen der Offi
ziere Artikel 78 beſtimmt einfach

Die Offiziere aller Grade verheiratet oder nicht ſind er
mächtigt bei ſich zu leben in ihrer Familie im Hotel gruppen
weiſe oder auch einzeln

Damit iſt der Zwang zum gemeinſchaftlichen Eſſen der
bisher in Frankreich in derſelben Weiſe wie bei uns be
ſtand aufgehoben Der Oberſt iſt nur verpflichtet dafür zu
ſorgen daß die Offiziere ſtandesgemäß leben Jm Manövver
auf Truppenübungsplätzen und bei Uebungen kann er ge
meinſchaftliches Eſſen anordnen Durch dieſe neue Anord
nung ſoll in erſter Linie der Kaſtengeiſt des franzöſiſchen
Offizierkorps noch mehr verſchwinden als es bisher ſchon
der Fall war das demokratiſche Prinzip der allgemeinen
Gleichheit verlangt auch für die Offiziere volle Freiheit in
ihrer privaten Lebensführung Außerdem hofft man da
durch den ärmeren Offizieren den Lebensunterhalt billiger
zu geſtalten weil ſie ihr Eſſen nach ihren Verhältniſſen ein
richten können und nicht mehr zur Teilnahme an koſtſpieligen
Liebesmahlen Einladungen uſw gezwungen ſind

Der franzöſiſche Kriegsminiſter erklärte daß er der
Kammer das Apancementsgeſetz erſt vorlegen könne
bis die in der jüngſten Tagung unerledigt gebliebene Re
organiſation der Jnfanterie der Kavallerie und des Genie
kokrps verabſchiedet ſein wird Die bei dieſen Waffen
gattungen einzuführenden Neuerungen ergäben ſich aus der
ſchon zum Teil ins Werk geſetzten Artilleriereform aber
Armecekommiſſion wird ſich auch mit Vorſchlägen zu befaſſen
haben die der notwendigen tech niſchen Vervoll
kommnung der drei genannten Waffengattungen Roch
nung zu tragen beſtimmt iſt Erſt nach Verabſchiedung de
Avancements und Offizierpenſtonsgeſetzes wird die Kammer
ſich mit einem neuen Entwurf über den Oberbefehl im Kri
und Frieden und über die Ausgeſtaltung der Militärluft
ſchiffahrt zu befaſſen haben

Kleine Tagesnachrichten
Eabe des Kaiſers für amerilaniſche Schützen eAuf dem nationglen Schützenfeſt in Waſhington überreicht
der deutſche Botſchafter Bernſtorff einen von Kaiſer Wie er
ſtifteten goldenen Adler Der Empfang des deutſchen Botſchaf

war äußerſt herzlich

Queen Mary als Dame des HoſenbandordensAnläßlich des 45 Geburtstages König Georg werdenndeh

reiche Auszeichnunyen verliehen werden Die Königin Her
ſoll zur Dame des Hoſenbandordens ernannt werden inrount
zog von Connaught wird an Stelle des greiſen nan
W rhampton zum Lordpräſidenten des Geheimen Rats er
werden

Der italieniſche Miniſter d Ae San Giuliano mreiſe
der wieder in Rom eingetroffen iſt wurde auf der Miniſter
von einem Redakteur des Corriere interviewt Der hie Hand
zeigte dem Journaliſten lachend ſeine verbundene rech al
und ſagte er habe dieſelbe Krankheit wie der Kaiſer
habe jetzt an demſelben Furunkel zu leiden n

Eine der wichtigſten die viel



geworfen hat iſt über Serbien in Albanien eingedrungen um die

und blüht gegen 4 Uhr zum zweitenmal auf und ſenkt ſich

Kampfes im Baugewerbe für den 15 d Mts in Ausſicht

verbänden der Arbeitnehmer definitiv genehmigt werden
wuß Nach unſerer Auffaſſung wird es nicht ganz leicht
ſin die Zuſtimmung der Arbeitgeber zu den einzelnen
Punkten zu erhalten weil doch ſehr wichtige Forderungen

der Tatſachen zu beſchränken und die Friedensaus

namentlich

ſelbſt deutſche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe weiſt

völlige

des Prinzen Fuſhimi in Petersburgwen tersburg wird gemeldet Die bevorſtehende An
runft des Pchaniſchen Prinzen Fuſhimi wird mit der Ab

W Japans Korega zu annektieren in Verbindung gebracht
haſtung türkiſcher Notabeln

Ein in Monaſt ir erſcheinendes Blatt brachte die Meldung
daß dort vier türkiſche Notabeln verhaftet wurden die ein Kom
olott zum Sturze der Regierung vorbereitet hatten

Prätendent von Albanien
Prinz Ghika der ſich zum albaniſchen Prätendenten auf

r revolutionäre Bewegung von neuem anzufachen Die
Fforte ſetzt einen Preis auf ſeinen Kopf In der Begleitung des

inzen ſollen ſich zwei ſpaniſche Offiziere befinden die er angeb
i Militarinſtrukteure für die albaniſchen Rebellen enga

iert hatr Aufſtand in China
Sämtliche Geſandtſchaften in Pek rng erhielten

nonyme Zuſchriften von der revolutionären Partei in Schanghai
hen Zuſchriften heißt es daß ein großer antidgnaſtiſher

Jufſtand bevorſtehe Wenn ſie nicht die Mandſchus unter
ſtützen ſollte den Ausländern kein Leid zugefügt werden im
Anderen Falle würden ſie in einem allgemeinen Gemetzel

mkommen Die Zuſchriften wurden in geheimnisvoller Weiſe
t und trugen alte Vriefmarten Angeſichts ähnicher

Zrefe die die Konſuln in Nanking kürzlich erhielten macht ſich
eine allgemeine Veunruhigung bemerkbar

h

Halle und Umgebung
Halle a S 4 Juni

Profeſſor Ronr 60 Gebnurtstag
Unſer hochgeſchätzter Mitbürger Herr Geheimrat Prof Wilh

Roux der Begründer der tteriſchen Entwicklungsmechanik
vollendet am 9 Juni ſein 60 Lebensjahr
Wilhelm Roux war Schüler von Haeckel Eegenbaur und
Virchow wurde 1879 Aſſiſtent am anatomiſchen Inſtitut zu Bres
lau woſelbſt Prof Karl Haſſe für ihn die Gründung der erſten
Lehrſtelle nebſt Jnſtitut für Entwirklungsgeſchichte und Entwick
lungsmechanik in Deutſchland anregte und durchſetzte 1889 kam
Roux als ordentl Prof der Anatomie nach Jnnsbruck 1895 nach
Halle a S Im ſelben Jahre gründete er das Archiv für Ent
wicklungsmechanik deſſen 30 Band jetzt als Doppelband eine Feſt
ſchrift von vielen ſeiner nach Hunderten zählenden Schüler und
Anhänger in allen Kulturſtaaten bildet Weiteren Kreiſen werden
von Roux vielen bedeutenden wiſſenſchaftlichen Ergebniſſen be
kannt ſein ſeine Theorie der funktionellen Anpaſſung in dem von
Darwin gerühmten Buch Der Kampf der Teile im Organismus
die Bildung halber Embryonen aus halben Eiern die Anziehung
der Furchungszellen ſowie weitere zahlreiche ſür den weiteren
Ausbau der Entwicklungsmechanik vorbildlich gewordene Schriften

Der Jubilar iſt Mitglied zahlreicher beſonders ausländiſcher
gelehrter Geſellſchaften er iſt Adjunkt der Kaiſerl Leopold Caro
liniſchen Deutſchen Akademie der Naturforſcher zu Halle a S und
Stellvertreter des Präſidenten derſelben und ſeit 1909 Ehrendoktor
der Univerſität Leipzig

Die Victoria regia
iſt in unſerm ſchönen Bota niſchen Garten ſeit geſtern
mit der erſten Blüte zu ſehen Die Pflanze befindet ſich in
vorzüglicher Kultur und verſpricht ſehr ſchön zu werden

Die Blätter erreichen einen Durchmeſſer von
2 Meter Die einzelne Blume öffnet ſich gegen Mitter
nacht bis zum anderen Morgen gegen 7 Uhr iſt ſchneeweiß
und duſtet nach Orange dann ſchließt ſie ſich färbt ſich rot

gegen 8 Uhr abends verblüht ins Waſſer

Zur HAussperrung im Baugewerbe
werden wir um Aufnahme folgender Mitteilungen gebeten

Jn einigen Preßorganen ſind Mitteilungen über die
letzten Einigungsverhandlungen im Baugewerbe erſchienen
welche in ziemlich beſtimmter Weiſe die Beendigung des

ſtellen

Dazu iſt zu bemerken daß es ſich bei dem Abſchluß der
Einigungsverhandlungen lediglich um einen Vorſchlag der
drei Anparteiiſchen handelt welcher erſt vom deutſchen
Arbeitgeberbund für das Baugewerbe und den Zentral

der ArbeiWorde t ger nicht in genügendem Maße berückſichtigt
b Wenn man der Oeffentlichkeit nicht eine Enttäuſchung
ereiten will wäre es richtiger ſich auf die Darſtellung

ſten nicht in der günſtigen Weiſe darzu
h len wie es geſchehen iſt Sobald die Zentralverbände
b grundſätzliche Zuſtimmung zu den Vorſchlägen der Un
hart ſchen gegeben haben werden erſt die örtlichen Ver
Ei dlungen einſetzen und es iſt ſehr wahrſcheinlich daß die

nigung über einzelne Bedingungen der Spezialverträge
und wenn von Arbeitnehmerſeite Lohnerhöhungen
ſollt Arbeitszeitverkürzung gleichzeitig verlangt werden

en großen Schwierigkeiten begegnen wird

n ſeinem letzten Rundſchreiben darauf hin daß vor
per m Abſchluß aller Verträge an Aufhebung der Aus

run ung nicht zu denken iſt daß im Gegenteil vie Ausſper
all r auch jetzt noch und gerade in der nächſten Zeit mit

Energie aufrechterhalten werden muß

dieſe Der heißeſte Tag5 Frühjahrs war bis jetzt der letzte Donnerstag Am Erd

t v T 40,5 Grad C Wärme feſtgeſtellt im Schatten bis
in der Ken Das bei uns raſch vorüberziehende Gewitter hat
Nied oßbacher Naumburger und Merſeburger Gegend reichlichen

ederſchlag gebracht
en Senndorf bei Shlacht Rehbach hat der Blitz ein fünf

Vlit jähriges Mädchen getötet Jn Roßbach ſchlug der
hen al in die Poſtagentur ohne großen Schaden anzu

J gè Ringkämpfer Malskies aus O ſtpreußen der
durch ſein ſeinem Auftreten hier im Walhallatheater ſich

n ſympathiſches Weſen allgemeine Beliebtheit ge

wann iſt ein Opfer ſeines Berufs geworden Er focht am
Mittwoch in Köln einen Entſcheidungskampf gegen den
Franzoſen Apollon aus Beim Eindrücken der Brücke hat
nun der 280 Pfund ſchwere Apollon ſeinem Gegner Mals
kies das Genick gebrochen

r e S
Provinzial Nachrichten

Städtetag der Provinz Sachsen und des
Herzogtums Anhalt

ha Zeitz 2 Juni 1910
Jm Stadtverordnetenſitzungsſaale traten heute früh

10 Uhr von 36 Städten 157 Vertreter zur diesjährigen
Tagung zuſammen Der Vorſitzende Herr Oberbürgermeiſter
Lentze Magdeburg eröffnete die Verhandlungen mit einer
Begrüßungsanſprache in der er beſonders die Herren Ober
präſident Exzellenz von Hegel Landeshauptmann Exzellenz
von Wilmowski und Regierungspräſident von Eiſenhardt
Rothe willkommen hieß

Oberpräſident Exzellenz von Hegel dankte für die freund
liche Begrüßung Die Städtetage legten Zeugnis ab von
dem guten Verhältnis zwiſchen der Regie
rung und den Städten es ſei ja ſelbſtverſtändlich
daß Kommunen und Behörden ſich freundlich gegenüber
ſtehen hätten ſie doch das gemeinſame Jntereſſe das Wohl
der Provinz und der Städte Er hoffe auch zu hören was
die Städte erfreue Die ſächſiſchen Städte hätten ihre
Schuldigkeit getan ſie hätten Urſache bei ihren Tagungen
das miteinander auszutauſchen was ſie erfreut habe Er
offe daß das was in Zeitz beraten werde der Provinz zum
egen gereichen werde

Als erſter Punkt der Tagesordnung wurde die
Reform des Mädchen ſchulweſens

in Preußen beſprochen und zwar erſtattete Herr Stadtſchul
rat Dr Gutſche Erfurt im Anſchluß an die vorjährige
Verhandlung einen kurzen zuſammenfaſſenden Bericht über
dieſen Gegenſtand Die Anerkennung der höheren Mädchen
ſchulen ſo führte Redner aus hat im Gegenſatz zu den
Privatſchulen deren Anerkennung ſehr raſch erfolgte lange
auf ſich warten laſſen was tiefes BVefremden hervorrief
Mit Rückſicht auf den betreffenden Miniſterialerlaß von
1908 iſt die Befürchtung nicht von der Hand zu weiſen daß
wenn die niedrige Pflichtſtundenzahl anerkannt wird man
auch bei der Volksſchule mit der Herabſetzung der Pflicht
ſtunden rechnen müſſe Die Privatſchulen haben eine hohe
Pflichtſtundenzahl und hier iſt die Fürſorge des Staates für
die Lehrer am Platze Wünſchenswert iſt es daß der Vor
ſtand des Städtetages auch den Erlaß über die Ableiſtung
des Probejahres zu Gehör bringt Redner beſpricht dann
die Petition des Frauentages für die Oeffnung der höheren
Knabenſchulen für die Mädchen einzutreten das würde eine
Hochflut des Frauenſtudiums herbeiführen Jetzt ſoll die
Zulaſſung zu den Studienanſtalten erſt im 8 oder 9 Schul
jahr erfolgen da dann erſt die Befähigung der Mädchen
zum Studium feſtgeſtellt werden kann Redner wünſcht daß
die Reform die die Regierung noch nicht als abgeſchloſſen
betrachtet immer mehr ausgeſtaltet wird aber mit Rückſicht
auf die Geſundheit der Mädchen Die Kurzſtunden zwecks
Beſeitigung des Nachmittagsunterrichts haben ſich bewährt
es können in 556 Stunden 6 Lektionen bewältigt werden
Der Vorwurf daß bei der Reform nur die größeren Städte
berückſichtigt würden iſt nicht ſtichhaltig ein vorbildliches
Beiſpiel bildet Eilenburg das ſeiner neunſtufigen Mädchen
mittelſchule mit geringen Koſten die Höhere Mädchenſchule
aufſetzte die auch anerkannt wurde Durch die Trennung
des höheren Seminars vom Volksſchullehrerinnenſeminar
für die kein Grund vorlag iſt die Lehrerinnenbildung ſehr
erſchwert worden Berechtigt wäre die Verleihung der Be
rechtigungen der Oberrealſchule an die höheren Lehrerinnen
ſeminare Lebhafter Beifall

Herr Stadtſchulrat Dr Nordmann Magdeburg re
ferierte über

die Frauenſchule
Jn den Kreiſen der organiſierten Frauen ſo führte Redner
aus iſt das Schlagwort entſtanden die Bildung der Mädchen
müſſe gleichwertig mit der Bildung der jungen Männer ſein
Die Regierung hat die Gleichartigkeit abgelehnt und dafür
die Gleichwertigkeit gngenommen dazu ſoll die zehnklaſſige
Mädchenſchule dienen Doch hat man durch die Annahme
der Studienanſtalten den organiſierten Frauen eine Kon
zeſſion gemacht indes wird die Studienanſtalt nur dort ge
nehmigt wo gleichzeitig für eine allgemeine Fortbildung
der Frauen entſprechend geſorgt iſt und zwar durch die Ein
richtung der Frauenſchule die die Mädchen in freier Lern
weiſe einführt in den Pflichtenkreis der haus wirtſchaftlichen
Ausbildung der Kinderpflege der Wohlfahrtseinrichtungen
und der Nächſtenliebe Daneben muß die Möglichkeit der
Ausbildung in den techniſchen Berufen als Sprachlehrerin
Kindergärtnerin Hauswirtſchaftslehrerin uſw beſtehen Jm
Gegenſatz zum Manne den ſein Beruf ſchon zwingt ſich mit
den Erſcheinungen der Welt bekannt zu machen ſoll die
Hausfrauenſchule den Mädchen dieſe Kenntnis von der
Außenwelt vermitteln Redner warnt davor wie es der
Zentralverband der Frauenvereine will ſoziale Frauen
ſchulen einzurichten er empfiehlt die Ausbildung zu tech
niſchen Fächern wie ſie die in Droyßig zu errichtende Schule
plant Die Frauenſchule wird den Etat der Städte in bau
licher Beziehung belaſten der Staat muß dazu beitragen
für die Frauenſchule freie Bahn zu ſchaffen Die Frauen
ſchulen die dem Kultusminiſterium zu unterſtellen ſind
ſollen ein Geſchlecht erziehen das die vornehmſte Pflicht
den Haushalt und die Kindererziehung ſelbſtändig zu leiten
erfüllen kann damit die Mütter mit Fröbel ſagen können
Laßt uns unſern Kindern leben

An den mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag
ſchloß ſich eine lebhafte Diskuſſion Auf eine Klage eines
Vertreters von Stendal daß den Oberlehrerinnen ein ſo
hoher Wohnungsgeldzuſchuß zugebilligt worden ſei erklärte
Erzellenz v Hegel daß gerade dieſe Frage der Grund ge
weſen ſei weshalb den Privatſchulen ſo früh die Aner
kennung erteilt worden ſei An dieſe habe man nicht die
offiziellen Forderungen ſtellen können die man an die
öffentlichen Schulen ſtellen mußte Eine Bevorzugung der

Privatſchulen ſei nie beabſichtigt geweſen
Jm weiteren Verlauf der Debatte wendet ſich Herr

Stadtverordneter St ark Magdeburg gegen die Anſicht der
Oberlehrer daß der Anterricht der Mittelſchul
lehrer an den unteren Klaſſen nicht gleich
wertig mit ihrem Unterrichte ſei auchStadtſchulrat Gutſche tritt dieſer Anſicht entgegen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Halle
ſteht auf dem Standpunkt daß ein Seminariker auf den
unteren Klaſſen mit mindeſtens demſelben Erfolge Unter
richt erteilen kann wie die Oberlehrer Ein Ausſchluß der
Seminariker von der höheren Mädchenſchule iſt nicht einge
treten obgleich ihre Verwendung beſchränkt iſt Mit ſcharfen
Worten wendet ſich Herr Rive gegen die Koedu
kation Wenn auch die Frauenſchule der beſte Teil der
Mädchenſchulreform war ſo iſt die Studienanſtalt doch nötig
um den gr das Univerſitätsſtudium zu erſchließen Eine
Fachſchule darf die Frauenſchule nicht werden und daher
wäre es verfehlt den Frauenſchulen Berechtigungen zu ge
währen Frauenſchulen mit ſozialen Nebenzwecken ſeien zu
verwerfen Lebhaftes Bravo

Herr Oberbürgermeiſter Lentze iſt im Gegenſatz zu
Herrn Rive der Meinung daß den Frauenſchulen gewiſſe
Berechtigungen erteilt werden müßten Die Trennung der
Seminarien hält er nicht für eine glückliche Maßregel

Herr Direktor Volckheim Droyßig iſt mit Herrn
Rive ſoweit es ſich um die ideale Ausbildung handelt ein
verſtanden doch müſſe auch für die berufliche Ausbildung
geſorgt werden Jn Droyßig ſei die Ausbildung zu Haus
wirtſchaftslehrerinnen und Kindergärtnerinnen geplant

Jm weiteren Verlauf der Debatte dreht es ſich haupt
ſächlich um die Frage ob den Frauenſchulen Berechtigungen
erteilt werden ſollen oder nicht Es ſprechen noch die Herren
Oberbürgermeiſter Dr Rive Dr Schmidt Erfurt Lentze
Magdeburg Archivrat Jäſchke Zerbſt Kommerzienrat Beſte
horn Aſchersleben Bürgermeiſter Rieſe Eisloben Nach
einem kurzen Schlußwort des eingangs genannten Re
ferenten wird dann die anregende Debatte geſchloſſen

Ein Antrag des Frauenverbandes der Provinz der
Städtetag möge bei der Regierung die Koedukation befür
worten wird abgelehnt

Herr Elektrizitätswerksdirektor Schremmler Halber
ſtadt ſpricht dann über den

Entwurf eines Starkſtromwegegeſetzes
und ſeine Bedeutung für die Städte

Referent weiſt auf die Beſtrebungen der elektriſchen Jn
duſtrie auf Erlaß dieſes Geſetzes hin und betont daß unter
der Führung Kölns mit Recht in den Städten eine lebhafte
Agitation gegen den Entwurf eingeſetzt habe Auch der
Vorſtand des Deutſchen Städtetages habe gegen das Geſetz
proteſtiert Bei der Beſprechung des Entwurfs weiſt Redner
auf die Gemeingefährlichkeit desſelben für die Städte hin
er ſpreche den Starkſtromwerken nur Rechte den Städten
nur Laſten zu und entfache den Städten eine ſehr gefährliche
Konkurrenz Weiter beſchränke das Geſetz das Privateigen
tum und diene im Gegenſatz zu dem Telegraphenwegegeſetze
nur privaten Jntereſſen deshalb ſei die Berufung der
Intereſſenten auf letztgenanntes Geſetz nicht gerechtfertigt
Die Annahme des Entwurfs durch die Vertreter der Elek
trizitätsinduſtrie in Nürnberg war nur ein Zufall weil die
Vertreter der ſtädtiſchen Werke fehlten Der Geſetzentwurf
ſei daher zu bekämpfen gelange er doch zur Annahme ſo
ſeien Beſtimmungen hineinzubringen die die Rechte der
Städte ſchützten Zu bedenken ſei daß auch die Gas und
Waſſerleitungswerke dasſelbe Recht für ſich beanſpruchten
falls der Entwurf Geſetz werde

Der Korreferent Herr Stadtrat Leon hardt Halber
ſtadt beleuchtete den Entwurf vom juriſtiſchen und ver
waltungstechniſchen Standpunkte aus Er wies auf die
juriſtiſchen Mängel des Entwurfes hin der von dem fetzt
geltenden öffentlichen Rechte abweiche Er kommt zu dem
ſelben Schluſſe wie der Vorredner und empfiehlt die An
nahme einer Reſolution in der Verwahrung gegen den Er
laß eines ſolchen Geſetzes eingelegt wird Werde es doch
erlaſſen ſo müßten die vom Vorſtand des Deutſchen Skädte
tages vorgeſchlagenen Abänderungen beröckſichtigt werden

Herr Stadtrat Sa am Magdeburg verwirft den Ent
wurf aus nationalökonomiſchen Gründen

Auch Herr Landeshauptmann Exzellenz von Wil
mowski erklärt ſich entſchieden gegen das Geſetz
für deſſen Erlaß kein Bedürfnis beſtehe
Unter den jetzigen Verhältniſſen habe ſich in der Provinz
die elektriſche Jnduſtrie glänzend entwickelt Lebhafte Zu
ſtimmung

Herr Oberbürgermeiſter Lentze beantragt die Reſo
lution noch ſchärfer zu faſſen denn der Entwurf ſei für die
Städte gemeingefährlich

Es wird beſchloſſen eine Reſolution an das Reichsamt
des Jnnern die preußiſche und anhaltiniſche Regierung Art
richten in der um Schutz gegen das Geſetz erſucht
wird Die Abfaſſung der Reſolution wird dem Vorſtand
des Städtetages übertragen

Bei der Vorſtandswahl wird an Stelle des ausſcheiden
den Herrn Holzweißig Herr Stadtverordnetenvorſteher Kotze
Mühlhauſen gewählt Der übrige Vorſtand wird wieder
gewählt Der nächſte Städtetag ſoll

in Aſchersleben
ſtattfinden Morgen werden die Verhandlungen fortgeſetzt

An die Verhandlungen ſchloß ſich nachmittags ein Feſt
eſſen im Preußiſchen Hof bei dem die üblichen Anſprachen
gehalten wurden Abends 8 Uhr fand auf Wunſch des Herrn
ſag Nrandenten eine Uebung der freiwilligen Feuerwehr
ſtatt

Billigeres Brot
Nordhauſen S Juni Die Brotpreiſe ſollen nach Verein

barungen in der Bäckerinnung infolge des Zurückganges der Ge
treidepreiſe um 1 Pfg pro Pfund herabgeſetzt werden

Unterſchlagung von Geldbriefen
Leipzig 2 Juni Der Poſtaſſiſtent Walter Löffler vom Poſt

amt 2 hier hat am 27 Mai neun beim genannten Poſtamt auf
gelieſerte Geldbricffe unterſchlagen Bis jetzt iſt ermittelt
worden daß Löffler von dem vorgefundenen aus 10000 Mk
in barem Gelde und über 10 000 Mark in Wertpapieren beſtehen
den Jnhalt 8600 Mark bar und 7000 Mark in Papieren ver
ſchiedenen Perſonen teils zur Begleichung von Schulden teils als
Geſchenk zugewendet hatte Dieſe Zuwendungen ſünd durch frei
willige Rückgabe bereits wiedererlangt worden Es fehlen noch
1400 Mark bar und 5 Aktien zu je 1000 Mark nebſt Talons und
Dividendenſcheinen der Sächſiſchen Kammgarnſpinnerei zu Harthau

Erzgebirge mit den Rummern 925 1398 282 9602 und 1982

Diemitz 3 Juni Schulzenwahl Bei dergeſtern abend im Zeibigſchen Lokale r Wahl
eines Gemeindevorſtehers wurde der Fabrikbeſitzer Carl

Herr den
Scheffelmann mit 10 Stimmen von den 11 anweſen

emeindevertretern gewählt Er tritt das Amt am
1 Juli d Js an



m

Diemitz 3 Juni Amtsjubiläum Der Lehrer
Hoenow beging am 1 Juni ſein 25jähriges Amtsjubiläum
Von Seiten des Lehrerkollegiums fand eine beſondere
Ehrung des Jubilars im Amtszimmer des Rektors ſtatt
mit Ueberreichung eines Geſchenkes Hieran ſchloß ſich ein
gemütliches Beiſammenſein im Zeibigſchen Lokale wo auch

eine Deputation des Lehrervereins HalleLand welchem
der Jubilar als Mitglied angehörte anweſend war

otenburg a 2 Juni Ein Kaiſer Wilhelms
Turm Hier wird jetzt vielfach der Wunſch gehegt auf der
Alten Burg bei Rothenburg einen Ausſichtsturm zu errichten

Es ſoll verſucht werden die alte Säule zum Andenken zu erhalten
und beim Bau des neuen Turmes mit zu benutzen

4 Cochſtedt 3 Juni Auszeichnung Dem Land
wirtſchaftlichen Jnſpektor Friedrich Lind wedel hier iſt aus An
laß ſeines 50jährigen Jubiläums als Landwirtſchafts Beamter
der Kronenorden 4 Klaſſe verliehen worden

Holzweißig 31 Mai Gewerkſchaftshaus Eine
kombinierte Sitzung der Gewerkſchaftsvorſtände ſowie der Arbeiter

geſang und Radfahrerverein haben beſchloſſen hier ein Gewerk
ſchaftshaus mit großem Saal zu bauen

Altenburg 1 Juni Sperrung des Schloßgartens
für das Publikum Das Herzogliche Hofmarſchallamt ſieht
ſich infolge der in letzter Zeit vielfach vorgekommenen Beſchädi
gungen der Gartenanlagen Bänke uſw im Schloßgarten veran
laßt durch die hieſigen Tageszeitungen bekanntzugeben daß der
Schroßgarten und ſeine Anlagen vom Herzog unter der Voraus
ſetzung freigegeben worden ſind daß das Publikum dieſen Vorteil
zu würdigen weiß Wenn die Rüpeleien nicht aufhören würde
unter Umſtänden damit zu rechnen ſein daß der herrliche Schloß
garten der Einheimiſche wie Fremde in gleicher Weiſe entzückt
für das Publikum geſperrt werden würde

Lieferung von Milikärluftſchiffhallen
Oſchersleben 1 Juni Seitens des preußiſchen Kriegsmini

ſſteriums iſt der Firma Behrens K Kühne hier der Auftrag erteilt
worden innerhalb dieſes Jahres zwei neue transportable Luft
ſchiffhallen wie ſie zur Unterbringung der Militärluftſchiffe
Parſeval und Groß verwandt werden zu lieſern

Feizte Fachrichten
Anarchiſtiſches Komplott

gegen den japaniſchen Premierminiſter

H Newyork 3 Juni Nach einer Meldung des
Newyork Herald wurde ein umfangreiches anarchiſti
ſches Komplott gegen den japaniſchen
Premierminiſter entdeckt Ein Bombenlager iſt
ausfindig gemacht worden Eine Anzahl Verhaftun
gen wurde vorgenommen

Hebung des Pluvioſe
H Paris 3 Juni Jn dem heute im Elyſée ſtatt

gehabten Miniſterrat teilte der Miniſter des Aeußeren mit
daß ein Telegramm des Marineminiſteriums aus Calais
eingetroffen ſei das beſagt daß das Unterſeeboot Plu
vioſe von den Schleppdat pfern teilweiſe hat ge
hoben werden können Die Hebungs und Bergungs
arbeiten werden ſich jedoch inſolge der großen Schwierig
keiten verzögern Vor Sonntag wird es nicht mög
lich ſein das Jnnere des Unterſeebootes zu beſichtigen

Kampf zwiſchen franzöſiſchen Kolonialtruppen
und Arabern

Paris 3 Juni Jm Kolonialamt iſt eine Meldung
aus Weſt afrika eingetroffen in der mitgeteilt wird daß

am 31 Mai eine Gruppe von 500 Arabern unweit Daffi
das franzöſiſche Lager der Eingeborenentruppen überfallen
hat Der Kampf dauerte vier Stunden und endete mit

einem glänzenden Siege der Angegriffenen
Die Araber ließen 100 Tote auf dem Kampfplatz und
37 Verwundete Außerdem verloren die Angreifer eine
Fahne Die Franzoſen hatten 9 Tote reſp Vermißte und
19 Verwundete

Die Prinz Heinrich Fahrt in Kaſel
II Kaſſel 3 Juni Von 2 Uhr 3 Minuten an trafen

in kurzer Reihenfolge hintereinander die heute früh von
Braunſchweig abgefahrenen Teilnehmer an der Diſtanzfahrt
hier ein Um 2 Uhr 37 Minuten kam das Automobil des
Prinzen Heinrich hier an Eine ungeheure Menſchen
menge bereitete ihm ſtürmiſche Onationen Der Prinz war
über dieſe Kundgebungen ſichtlich erfreut und dankte leb
haft nach allen Seiten Um 2 Uhr 38 Minuten erſchien das
Automobil der Oberleitung Als erſter Wagen traf

um 2 Uhr 3 Min Nr 3 ein dem in kurzen Abſtänden die
Nr A 5 14 7 16 26 45 31 27 29 33 28 und 2 folgten
Aus geſchieden ſind bis dahin 7 Wagen Heute
abend 9 Uhr gibt Prinz Heinrich in dem Grand Hotel
Wilhelmshöhe gegenüber dem Kgl Schloß ein Feſt

eſſen zu dem Fürſt Münſter zahlreiche Sportsleute aus
Kaſſel und viele Teilnehmer an der Prinz Heinrich Fahrt
geladen ſind

Zu den Angariſchen Wahlen

H Budapeſt 3 Juni Bisher ſind 390 Wahlreſul
tate bekannt die ſich folgendermaßen verteilen es er
hielten 241 Mandate die Nationale Arbeits
partei 46 die Koſſuthpartei 32 Juſthpartei 13 Volks
partei 8 Nationalitäten 1 Chriſtlich Sozialer 16 Partei
loſe der 67er 10 Parteiloſe der 48er 2 Demokraten
zwei unabhängige Oekonomen 19 Stichwahlen ſind not
wendig Die Nationale Arbeitspartei beſitzt die reichliche
abſolute Majorität da die Geſamtzahl der Abgeordneten
413 beträgt und ſie vorausſichtlich noch 15 Mandate ge
winnen wird Die Ordnung bei den Wahlen iſt bis auf l

23 Ziehung 5 Klasse 222 Kgl Preuss Lotterie
Ziehung vom 8 Juni vormltiags
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in Klammern beigefü

Ohne Gewähr achdruek verboten
159 406 3000 528 72 707 32 955 1149 222 551 2392 475 560 65

798 852 74 3139 301 461 1000 951 4801 46 607 981 5005 17 124 219
500 383 625 704 24 6G015 156 93 710 500 46 932 7047 239 338
650 1000 o28 8073 103 547 624 91 9083 3000 194 228 344 1000 434 539
86 750 943 500

1004t 500 94 400 554 1000 751 11417 12155 257 824 611500 758 840 13139 371 488 655 727 892 932 14299 381 39 11000 572
698 725 500 885 15188 269 340 w 76 551 500 926 500 16038
275 364 3000 412 5667 97 3000 672 17086 242 600 414 854 926
18052 407 76 583 19020 47 174 215 424 46 65 1000 729 500

20371 3000 599 760 977 21185 92 1000 221 632 789 3000
22070 103 84 370 934 962 23235 1000 480 977 24009 48 62 264 627
720 889 96 990 25055 116 489 26027 5000 209 34 393 576 813 34
10000 o060 27130 397 503 641 97 753 83 873 28127 58 256 638 1000

65 500 745 867 78 29305 632 99
30024 46 824 45 97 468 513 60 31045 94 242 83 508 662 3500

883 32021 114 51 369 568 667 803 34115 95 519 715 837 35007
9 122 26 269 507 85 631 54 36483 637 703 941 Z7276 78 500 6508
807 31 70 906 38016 35 1500 76 90 166 97 303 586 641 83 710 62 945
86 39533 642 706 938 62 67

40168 402 80 1000 998 4 1001 348 575 720 74 881 952 42008
151 274 523 500 641 44 777 901 43272 586 500 702 895 44164 210
75 411 545 68 650 888 965 45073 184 226 36 404 46 72 676 832 47 82
930 81 500 46001 63 103 230 1000 50 518 54 3000 786 810 33 51
71 914 52 47670 788 48088 1000 56 182 281 341 460 732 826 49092
258 485 596 3000 784

50s89 51062 163 225 421 38 567 750 72 80 84 820 940 52029 86
192 506 631 54 756 53048 85 228 452 981 54201 828 500 440 300
613 855 913 55155 445 66 795 818 56054 77 194 521 811 500 57046
270 1000 95 575 816 1000 22 933 80 500 58143 513 682 717 99
s12 59097 3500 637

6G0O095 173 87 1500 99 229 313 434 500 94 633 739 816 985 G 1000
1000 33 500 82 184 525 77 62064 88 112 88 o 583 3000 616
773 835 915 1000 76 92 63059 91 338 586 616 433 I500 64 753 822
64264 326 717 65217 3000 19 665 756 66010 140 483 699 67199
536 609 1000 68174 367 703 1000 89 842 61 987 G9048 76 214 302
78 608 42

70903 71297 845 51 500 74 995 72068 69 127 243 318 533
954 3000 73025 182 205 92 419 803 5 901 74084 1000 93 397 527
57 70 686 782 809 978 1500 90 75108 21 209 78 338 90 443 87 524 25
601 39 500 909 760943 524 622 77133 50 227 575 600 71 820 78013
11000 249 655 719 33 13000 38 934 3000 79347 463 5000 500
660 3000 870 84 926 77 88

80028 287 376 431 502 701 66 1000 s49 1000 81051 82 1000
333 408 88 574 1500 82018 41 462 460 71 741 45 85 95 83073 109
3000 82 421 523 774 842 97 84163 502 89 644 831 85118 240 371 508
18 49 8834 86028 82 103 28 426 69 3000 741 825 87126 49 313 37 481
5200 642 945 88512 38 820 710 93 839 89078 11000 95 581 634
53 894 30000 908

90125 85 2149 465 681 810 500 91256 417 588 782 823 45 927
92019 117 223 401 512 634 51 58 892 500 964 93120 23 63 280 457
5613 73 903 50 94774 924 95109 270 308 429 591 1000 650 790 96026
78 88 216 69 303 37 466 606 20 28 741 43 86 825 55 1000 906 9
97065 826 30 711 890 986 500 98241 590 659 1000 819 997 99013
1000 296 500 525 1000 621 41 783 863 77

100148 2i8 444 47 978 101574 96 609 38 920 102131 483 87
459 1000 550 772 1500 75 1000 862 500 103103 65 207 86 313
481 557 87 784 104220 40 323 533 732 105025 355 514 744 956 106283
95 385 490 528 742 107 129 6 77 242 798 3000 996 108122 206
357 439 589 900 11 41 42 109012 17 32 85 500 321 415 1000 53
86 917 53 1000 87 1500

110004 64 78 158 337 59 686 883 111397 560 606 841 112181
374 89 888 933 34 300 113109 92 256 74 474 76 640 950 114022 574
727 41 500 o973 115189 476 500 59 726 116059 247 356 692 845
117190 217 46 3 608 32 810 118446 561 119157 659 270 84 341
460 565 636 703 1000 44 888 916 79

120223 39 319 88 99 410 607 780 951 121185 500 319 51 595
646 60 765 887 915 122040 45 1500 348 501 15000 618 79 817 41
123282 612 1000 684 807 938 124017 829 627 85 125152 226 429
1000 655 126081 300 17 492 95 501 675 769 127017 48 182 914 128289
600 564 661 731 129057 91 235 39 84 625 658 63 718 19 1000 43

74 1000 98 847 957 300
130051 164 285 90 600 704 131114 28 289 541 132118 8000

408 985 888 133010 91 169 1000 292 851 429 622 134501 634 88 753
842 135117 460 837 913 88 136084 116 500 31 231 826 668 1000
711 81 871 77 925 137156 77 278 395 419 89 8500 96 713 85 993 138020
208 21 500 524 139231 521 640 792

140018 44 120 230 80 340 475 856 141012 155 90 240 841 59
142050 66 103 43 45 253 876 452 600 29 789 79 878 952 500 143042
245 96 485 686 7390 42 144054 361 467 510 79 830 975 97 145038
259 427 49 146012 320 516 972 14715 291 628 89 90 727 3000 852
148839 149440 500 53 566 67 702 984 500 97

23 Ziehung 5 Klasse 222 Kgl Preuss Lotterie
Ziehung vom 3 Juni nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
193 307 652 822 945 1076 124 214 337 402 70 1000 719 2282 584 941

3492 98 505 47 54 95 681 799 915 4030 70 000 66 729 ſ500 5024 686
o22 6003 545 660 740 898 7652 61 84 793 812 35 915 37 8213 364 481 88
525 93 701 98 3000 988 9061 1000 193 502 70 930

10220 33 363 75 628 778 3000 11129 313 67 459 650 87 835 915
12020 60 289 496 949 13184 500 415 52 630 980 89 14320 693 876 931
15000 221 392 414 20 533 67 601 799 800 68 70 16016 161 262 63 370 651
854 915 17099 146 1000 489 699 812 986 18100 268 379 548 925 94
19145 297 405 3000 595 793 870

20105 255 310 427 635 703 43 879 933 21098 202 42 1000 362 699
774 22031 34 5000 413 558 61 1000 605 803 59 97 926 23397 412 25
678 24218 468 500 649 761 852 942 1000 25064 99 114 300 1000 28
784 938 79 26030 90 248 84 359 633 27143 743 90 28041 99 677 726 804
925 29360 416 51 598 652 838 906 71

30002 890 95 31016 246 500 58 438 596 765 828 941 46 32092
536 500 91 789 33047 390 427 556 667 76 978 34049 90 352 420 555
641 62 753 879 35044 252 606 58 901 36023 79 103 294 590 855 37321
428 35 43 38371 84 1000 401 566 631 45 77 39019 110 42 382 557

40247 410 25 44 515 634 920 4 1175 3000 344 460 83 99 672 87
1000 912 42327 994 43172 240 69 401 521 611 891 914 44022 44 115

224 3000 36 388 648 840 933 45165 396 760 75 879 951 94 46043 163
335 93 1000 531 768 47157 237 439 590 48065 80 1000 255 380 520
707 40 3000 833 972 49604 53 769 856

50006 213 61 817 941 51052 462 847 65 52010 81 130 210 85 390
436 614 99 53272 314 400 520 631 54013 349 53 460 670 735 872 1000
953 55260 66 449 1000 516 53 702 8 64 500 869 88 905 56331 992 95
57151 500 204 572 1000 676 904 58017 79 1000 338 641 830 59148
62 230 500 o8 320 34 440 782 86 882 927

60098 148 59 275 474 517 21 500 865 943 G1041 47 417 609 753
o92 1000 G2038 195 63153 228 336 64 503 22 624 60 64109 28 276
500 373 472 619 65022 42 336 440 593 701 80 812 44 49 66117 28 36

72 276 94 97 886 67957 68290 661 69134 67 284 500 418 663 715
70092 631 801 37 71196 437 757 67 868 961 72536 1000 72 659

500 972 3000 73117 98 624 788 800 1000 o98 918 74312 37 40 800
68 521 60 98 619 3000 56 741 905 75280 336 672 90 708 68 76117 416
86 500 591 811 990 77380 1000 78441 82 83 576 729 3000 47
79007 795 96 805 931 96

80127 298 591 606 9 76 732 41 81111 253 552 93 747 92 82319
1000 32 665 908 83204 314 50 537 66 79 701 886 99 84024 283 865 978
85179 278 351 414 644 701 68 86083 207 43 705 85 1000 903 87068
500 108 18 88476 668 804 89338 457 518 97 686 722 3000 930

90004 157 291 363 551 645 700 15 500 44 62 801 42 91282 450 65
589 799 871 84 929 82 92085 87 458 588 923 52 93029 30 126 419 26
946 48 94297 363 458 3500 701 12 60 898 95164 567 724 903 96010
17 20 32 175 356 997 97256 323 5000 413 3000 66 1000 863 94
1000 96 98366 482 582 725 37 848 92 99176 1000J 313 568 729 852 70

100141 272 354 668 711 76 985 500 101032 39 310 489 661 926
102247 500 398 434 529 60 838 103067 688 500 91 767 970 104007
140 61 9 335 562 687 926 30 105078 100 65 86 327 565 683 826
500 34 106414 15 605 893 107048 195 271 414 584 646 865 500

108144 3000 64 209 31 70 436 605 708 83 802 42 916 109038 49
182 394 450 65 595 500 748 56 998 300

110136 423 27 73 627 781 855 998 1000 111033 159 97 226
57 317 764 67 905 41 112020 258 473 591 848 901 54 59 113062 1000
128 492 114111 63 467 784 817 23 115252 68 10000 72 397 405
597 600 116272 477 1000 663 ſ500 805 35 117299 400 536 1000 710
861 9659 118205 302 82 459 94 869 902 98 119013 22 119 1000
292 509 14 90 835 914

120334 464 612 881 121007 114 355 76 85 1000 763 800 995
122274 5000 324 686 500 782 97 821 123139 258 68 313 4354 782
124237 334 484 669 125326 550 813 126067 203 26 338 560 607 818
923 127174 334 62 500 433 575 747 128175 757 853 129270 352 948

130133 459 84 666 13 1111 26 68 69 344 50 87 462 609 875 963
132032 269 561 876 133208 430 47 561 1000 657 823 62 134152 92
355 654 74 3000 759 812 500 26 87 135127 31 36 313 50 93 493
136007 140 271 81 635 48 64 85 860 137013 68 3000 71 750 955
138016 130 777 139023 60 145 327 474 96 595 700 22 36 69 905

140152 315 504 48 90 994 141028 256 99 343 500 944 142013
445 85 506 98 787 143182 472 5611 785 1000 144040 113 19 31 214
25 73 75 641 815 918 145158 275 404 1000 761 834 82 970 146556 404
7 882 931 147166 3000 308 430 67 500 612 70 842 500 148293
521 41 786 91 149036 288 688 723

150001 202 83 378 532 836 151027 29 163 351 520 661 748 152129
228 500 643 758 153098 209 381 441 569 609 953 154032 153 500
297 415 46 91 632 84 787 890 903 155004 534 719 89 156011 85 131
84 804 403 36 157181 248 409 300 679 91 700 854 158075 256 407 3000
598 61 77 89 794 956 159381 557 651 1000

einige unvermeidliche Einzelfälle völlig gewahrt Die
gegenteiligen Gerüchte werden als unwahr bezeichnet

Unterſchleife
H München 3 Juni Wie der Bayeriſche Courier

meldet ſind auf dem Rentamt in Landsberg a L be
deutende Anterſchlagungen man ſpricht von 20 000

128 223 345
254247 384 494 655 63 89 797 895 955 2585074 315 429 92 609 18500 7290 3000 978 256008 111 291 tut
683 888 257035 223 360 500 415 30 54 860 258072 183 339 64 1000
414 500 855 98 259294 532 53 694 826 41 76

459 640 81 737 65 809 284259 73 302 32 33 615 40 706 825 935

Das Tor des Lebens Roman von Anny Wohn

150046 410 87 669 931 151104 34 86 211 6r9 756235 49 63 397 774 926 153121 393 83 651 935 1000 18 a u
s3 lidoo 94 s 23 6es 500 s1s 158000 25 100 271 481 o i180 515 194 I 7 h 220 501 o12 19 978 158011 141 vöo 204 188

17 3000 445 ſ500 654 672 990 311160100 35 es 591 621 715 47 816 933 161068 86 152 vo
27 957 162178 80 I8000 282 325 75 488 163332 571 606 595 220

n e5 74 1707 Te00 e 52 168 520 Co 0 o166167 207 802 428 8000 540 651 967 94 3000 167 107 215 25
20 60 3000 t 980 ſa00o IG8008 o72 85 601 600

o 169020 191 289 411 19 511 933 834170223 248 602 814 909 1 171177 78 290 305 428 172018
z28 5000 48 502 T 803 173275 58 638 55 17 e
412 57 91 70s 5 17570 657 700 176120 704 85 55 t I77
305 91 447 65 585 022 744 804 178564 78 600 798 928 I 908

500 216 17 409 626 801 947 166Os70 868 s0 961 63 181078 299 458 577 762 870 81 929
132273 322 43 tooo0 585 641 765 I83006 50 328 465 685 3000 w

184055 285 374 700 e 7 918 64 185200 9 370 521 28 895 3000
966 186091 340 479 719 187118 341 491 685 718 996 3000 1 8026
425 230 310 Fs 830 918 189024 28 44 51 126 270 590 8000 622 5000
41 52 83 750 908 40 3000

190133 268 342 500 62 500 65 602 69 724 500 72 19 1086 89
Jeo I1000 70 353 501 7 50 98 192060 214 712 850 800J 174 o39
193063 257 804 194232 321 991 195190 292 411 28 621 890 196404
1000 33 762 73 824 197004 90 417 560 69 870 953 198001 16 128

86 650 75 716 822 199085 163 1000 418 578 91 661 776
200218 37,689 201000 6 217 82 315 404 502 669 500 2021

230 350 76 508 203261 312 712 500 848 988 204253 530 52 55 ſ100098 720 32 1000 63 96 821 205009 109 77 665 75 719 1000 802 zoeg

909 15 21 ſö00 50 206011 50 338 91 593 852 207150 3000 A73 580
21 1000 797 208003 224 49 346 562 1000 958 209006 94 98 201 408
66 630 84 722 957

220065 822 603 46 738 211387 500 620 30 55 736 os 212073
173 290 1000 359 75 1000 473 621 821 213316 728 214210 11 325

48 588 98 780 812 940 215075 279 544 216135 406 75 830 45
217037 500 131 57 73 227 1000 787 964 218049 186 423 558 61 782
895 219225 ſ500 58 370 442 658 833 927 1000 93 98

220151 70 319 4097 500 559 90 630 3000 56 500 64 881 221175
500 471 734 93 886 942 222041 313 28 408 617 738 300 859 2235888

911 224029 385 502 751 850 924 225142 321 65 428 838 226175 343
412 64 3000 540 79 828 926 1000 99 227281 375 500 626 813
228003 12 120 57 248 361 639 229114 219 369 644 723 848 901

230033 62 500 99 423 30 78 545 76 621 856 976 23 1200 42 3000
500 603 59 712 831 79 232004 132 3000 602 1000 s554 233238 8 304

3000 453 76 547 606 759 813 94 234158 88 206 384 503 812 994 235187
400 630 50 78 500 795 s01 977 236005 144 250 1000 52 3000 700
500 856 927 500 237020 500 45 266 1000 360 607 702 73 238055

466 526 686 793 857 76 239207 620 787 808
240349 3000 55 674 776 e 833 500 241140 500 347 52

426 521 664 99 500 720 25 93 934 242029 75 268 301 24 3000 485
586 679 811 970 243637 703 88 891 937 1000 94 244193 319 88 511
603 712 245026 312 29 30 56 79 1000 453 78 742 49 890 975 246134
32260 640 61 801 994 247104 41 47 54 409 248409 724 992 99
249044 185 440 780

250305 20 500 84 1o000 419 80 611 750 251426 68 640 892
252140 50 252 301 5 500 515 767 1000 895 925 44 52 253070 165
428 38 572 715 909 254294 345 64 74 468 782 255035 42 61 158 500
351 500 709 893 972 256015 207 55 528 661 747 988 257201 371 F10000
537 67 78 625 793 945 1000 258009 119 289 667 919 259062 500 303
500 458 65 636 500

260106 500 95 467 81 530 811 261071 142 363 694 262172
251 396 472 528 95 723 77 1000 837 92 984 263203 13 15 28 52 60 334
832 264070 307 36 500 721 265406 1000 622 1000 792 266037 500
170 388 493 867 966 267133 91 405 33 606 76 99 813 268029 131 300
588 98 754 946 57 500 269003 120 201 461

270208 332 94 588 852 271140 264 397 500 489 676 85 898
272409 588 679 ſ500 706 959 273007 1000 22 108 92 228 3000 93
556 621 915 274065 96 253 341 617 78 805 56 275055 270 98 369
481 1000 887 972 84 276063 3000 201 92 99 320 460 79 554 797 800
947 277041 118 325 42 614 500 70 882 901 278416 508 1000
675 740 67 95 808 16 935 36 279345 777

280193 3000 356 69 594 894 958 3000 70 281468 563 891 920
282205 45 67 500 380 90 431 32 561 92 629 739 905 283033 500
200 951 284085 1600 2338 98 662 s06 ſ500 50 285146 305 286137
500 215 413 47 87 566 687 1000 959 1000 287034 58 1000 251 500
64 424 288085 155 346 87 452 531 624 819 949 2890083 138 256 68 83
361 501 759

90076 306 61 408 514 48 291105 318 90 418 800 712 50
3000 860 903 68 74 292018 3000 165 78 244 349 862 990 293237

370 566 31 700 1000 43 294290 381 498 505 606 746 9290 295095 345 939
296209 1000 91 898 457 826 980 96 297052 195 750 96 l1o0o s77
919 e 42 61 273 3000 420 66 1000 867 978 299033 52 259
327 4

300181 2000 805 537 684 835 301050 o9 202 853 302004 21
1000 27 96 533 779 303134 1000 72 3000 340 465 77 506 965 500

Im Gewinorade verblieben x Prämie zu 300 000 M 1 Gewinn zu
70000 4 zu 30000 5 zu 15000 8 2u 10000 26 zu 9000 301 zu 3000
445 zu 1000 702 zu 500

160175 86 251 312 40 555 658 89 706 947 1000 161071 408 1000 w
500 596 764 850 944 162050 159 64 330 629 163001 66 273 482 697 719

896 500 934 41 164091 289 306 456 819 39 165114 24 219 77 309 723
445 656 748 90 806 926 166314 431 44 57 661 82 795 1000 903 1000
167325 516 75 743 920 168034 241 588 646 60 169192 422 719

1000 934 et e170023 78 112 375 90 504 614 753 17 1019 236 511 89 673 172116
81 398 632 56 777 807 300 17 173046 500 855 1000 174021 24
25 38 71 358 69 401 500 46 502 66 500 859 974 175047 819 176624
36 761 997 177420 42 83 502 95 753 178017 54 96 573 775 812 975
179331 91 492 500 522 769

180222 3000 488 591 636 936 78 97 5000 181247 326 410 522
42 97 622 85 787 182216 68 81 307 93 421 755 75 908 27 86 183247
717 826 184169 325 67 80 457 543 658 760 500 908 3000 9 185104
3000 22 77 249 626 186126 488 761 82 811 1000 903 5 44 1000

187110 641 76 772 946 188215 402 823 500 189030 43 510 93
763 841 92 935 37

190005 280 765 930 37 191135 1000 41 1000 85 885 944 1921093
211 13 32 317 54 404 500 517 62 88 803 193345 401 544 57 730 37
58 63 8605 92 99 194395 415 508 63 86 628 751 809 933 195350 871
3000 907 196086 500 111 476 571 763 841 955 197077 89 401 11 67
521 718 887 500 90 915 88 500 198017 24 31 45 135 1000 73 403
500 42 557 91 616 300 784 950 88 199107 292 300 608 93

200007 124 88 746 57 1500 98 910 201063 81 3000 268 414
1000 26 536 50 72 202209 318 438 558 67 675 84 918 1000 203212

486 651 56 705 867 945 204030 310 89 3000 439 572 205096 141
461 63 597 705 46 206073 210 499 571 816 982 207007 90 208 97 650
58 99 1000 800 924 51 86 208134 282 443 721 892 209053 85 300
342 512 706 831 35 1900 917

210201 500 45 328 67 85 444 554 622 798 2110d0 646 716 807
212396 589 764 851 500 900 213155 1000 58 277 431 97 871 946
82 214102 18 163 533 668 724 833 75 80 215184 437 612 789 813
216420 40 83 559 873 217122 309 69 1000 461 518 1000 83 88
790 851 218070 254 55 310 440 500 697 974 219408 558 713 89 808 93

220036 200 482 3000 908 221002 21 57 98 200 52 787 505
222116 34 500 95 500 489 545 693 858 98 99 929 223132 51 61
92 474 959 224028 185 772 981 225229 500 362 692 719 55 226167
252 354 636 794 227337 500 50 70 400 509 736 881 228100 251
543 66 647 767 910 32 229614 751 888 1000

230024 3000 52 71 548 500 727 836 231150 500 392 485
521 683 755 847 984 232048 59 119 53 503 52 622 51 3000 82 767
832 70 947 233071 127 53 205 52 350 585 852 234067 245 318 75
621 989 235423 70 514 87 941 236091 131 614 899 989 237100
6 236 326 563 899 238329 75 458 953 99 239006 96 401 566 6091 734
72 912 500 66

240157 467 80 514 666 729 1000 62 87 812 939 241046 832
781 3000 242177 246 75 521 631 86 704 3000 243040 312 61
420 42 526 837 38 89 900 500 64 244061 146 48 53 95 536 631
245003 500 60 69 128 32 588 672 89 814 246183 458 552 635 81
763 862 500 990 247157 336 1000 61 90 405 24 507 17 61 708
1000 823 92 93 248315 87 559 91 720 40 850 249009 52 66 121

218 1000 379 479 623 712 66 500 69
250032 53 502 787 500 810 251091 407 89 557 889 25200

253089 385 407 44 505 23 1000 663 832 500 929

92 351 473 3000 96

260018 552 67 1000 87 261 1 3000 96 727 95 101 500 68 447s11 262412 823 976 We 26312s 222 571 1000 90 781 95 26
123 321 615 22 1000 67 94 885 1000 039 265065 141 83 87 390 500
564 632 88 801 901 32 266005 132 530 47 58 977 267030 340 582 2
e 268015 124 3000 585 857 905 44 269025 83 400 1000 5

270246 62 594 950 271027 179 236 500 959 272019 343 51
669 840 909 273041 66 500 184 240 405 585 658 79 974 93 2740
1000 60 151 89 281 397 787 863 980 96 275001 179 248 66 r

641 81 1000 706 500 847 99 276268 1000 608 704 963 89 27
93 775 278084 1000 311 80 571 79 678 824 938 279544 87 654 o o

280022 25 85 146 300 410 45 281022 84 138 619 500 89 720 28 51
1000 176 500 290 327 538 821 83 2830955 1000 70 100 r w72

7 664 952 286029 162 71 287736 68 289010 56 366 518
984

F8obis 347 559 629 83 291005 629 62 811 41 292039 126
500 81 317 483 759 871 951 500 72 293054 363 528 650 75 liooo

910 3000 27 294083 348 69 825 57 3000 936 500 295259
97 468 76 673 773 873 993 296054 297182 289 404 610 42 67 708 l
298102 245 99 428 59 3000 655 750 67 299049 408 806 77 951300134 36 372 641 77 848 68 985 30 1045 578 489 95 302017 v
271 358 418 731 900 9 90 303005 80 314 39 457

bis 30 000 Mk vorgekommen Der Vorſtand d
amts wurde in Unterſuchungshaft genommen
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Gerichtsverhandlungen
Der neue Zickelprozeß

Her Berliner Vezirksausſchuß beſchäftigte ſich geſtern abermals
mit dem Fall Zickel Bekanntlich handelt es ſich um den
Klageanktragdes königlichen Polizeipräſidiums
auf Konzeſſionsentziehung gegen den Direk
tor des Luſtſpielhauſes Dr Martin Zickel Die erſte
Verhandlung am 19 April war vertagt worden nachdem das

Gericht damals beſchloſſen hatte in die Beweisaufnahme einzu
treten und eine Reihe von Zeugen zu laden

Den Vorſitz in der heutigen Verhandlung führte wieder Ver
waltungsgerichtsdirektor Siebert Direktor Zickel war mit
ſeinen Rechtsbeiſtänden Rechtsanwalt Arthur Wolff und Rechts
anwalt Frankfurter erſchienen

Der Vorſitzende ließ zunächſt die geladenen Zeugen aufrufen
und bemerkte dabei daß die Zeugin Baronin Hochberg Hedwig

Gerno durch Krankheit am Erſcheinen verhindert ſei Jn dem
ärztlichen Atteſt das ſie eingereicht hat heißt es daß ſie von
einem ſchweren funktionellen Nervenleiden verbunden mit epi
leptiſchen Anfällen befallen ſei und daß ſie in abſehbarer Zeit
vor Gericht nicht werde Zeugnis ablegen können Regierungsrat
Berger beantragte darauf die Oeffentlichkeit auszuſchließen
während Rechtsanwalt Frankfurter dieſem Antrag widerſprach
Der Gerichtshof beſchließt daß im Prinzip die Oeffentlich
keit wegen Gefährdung der Sittlichkeit ausge
ſchloſſen wird Den Vertretern der Preſſe ſowie Herrn Riſſen
und dem Vertreter des Polizeipräſidiums wurde aber die An

nheit im Saal geſtattet Nachdem der Berichterſtatter kurz
darauf hingewieſen um welche Dinge es ſich bei dieſem Prozeß
handle und welche Vergehen Direktor Zickel zum Vorwurf gemacht
werden wurde als erſte Zeugin Fräulein de la Chapelle
vernommen Die Zeugin hat im Jahre 1904 die Bekanntſchaft
des Direktors Zickel in Stuttgart gemacht Ein Jahr darauf kam
die Zeugin nach Berlin und ſuchte Direktor Zickel in ſeinem Bureau
auf Bei dieſer Gelegenheit wurde zwiſchen beiden zunächſt von
einem Engagement geſprochen Direktor Zickel verſprach der Zeu
gin eine Monatsgage von 250 Mark Darauf ſoll Direktor Zickel
verſucht haben die Zeugin zu umarmen und zu küſſen Um der
zeugin das Peinliche dieſer Mitteilungen zu erſparen wurde ihre
Ausſage aus dem Protokoll verleſen Rach einem halben Jahr
trat die Zeugin abermals mit Direktor Zickel in Verbindung Sie
erhielt aber auch damals kein Engagement und zwar wie die
Zeugin behauptete aus dem Grunde weil ſie Direktor Zickel da
mals nicht zu Willen geweſen ſei Als Rechtsanwalt Frankfurter
die Zeugin über ihre früheren Herrenbekanntſchaften befragte ver
weigerte ſie hierüber die Ausſage Der Rechtsanwalt glaubt aus
dem ganzen früheren Leben der Zeugin folgern zu müſſen daß ſie
unglaubwürdig iſt Auch Direktor Zickel beteiligte ſich an dieſem

Kreuzverhör wobei er ebenfalls die Glaubwürdigkeit der Zeugin
ſtark anzweifelte

Auf Kreuz und Querfragen erklärt die Zeugin ſie halte aber
ihre Ausſage in vollem Umfange aufrecht Vor allem weiſt ſie
mit Entſchiedenheit die Behauptung zurück daß ſie geſagt haben
ſolle Jch habe gelogen Nachdem die Vernehmung dieſer Zeu
gin länger als zwei Stunden in Anſpruch genommen hatte wurde
die Schauſpielerin Fräulein Rense aufgerufen Sie machte
zunächſt Ausſagen zur Angelegenheit Wilhelmi Fräulein Wil
helmi iſt an den Folgen einer Abtreibung im Februar 1907 ge
ſtorben Wie noch erinnerlich ſein dürfte iſt ſeinerzeit ein ſtaats
anwaltſchaſtliches Verfahren gegen Direktor Zickel wegen Anſtif
tung zu einem Verbrechen gegen das keimende Leben eingeleitet
aber ſpäter wegen Mangel an Beweiſen wieder eingeſtellt worden
Vor dem Polizeipräſidium hat die Zeugin ſerner bekundet daß
Direktor Zickel mit mehreren ſeiner Schauſpielerinnen Verhält
niſſe habe und hinter jeder hübſchen Künſtlerin her
geweſen ſei

Rechtsanwalt Frankfurter verlas ſodann mehrere Briefe der
Wilhelmi an Direktor Zickel durch die bewieſen werden ſoll daß
die Verſtorbene niemals den Direktor Zickel beſchuldigt hat

Nach einer kurzen Pauſe wurde die Zeugin Fräulein Renée
nochmals aufgerufen Sie erklärte auf Befragen die damalige
Sekretärin des Luſtſpielhauſes Fräulein Tamm habe geſagt Das
Geſtöhn im Zimmer des Direktors iſt nicht mehr mit anzuhören

Der nächſte Zeuge

Schauſpieler Bachwitz
wurde auf Antrag der Verteidigung aufgerufen Er bekundete
daß Fräulein de la Chapelle ihm vor ſechs Monaten im Cafs er
llärt habe Herr Klein Rhoden hat mir zugeredet und ich habe
vor dem Polizeipräſidenten die Unwahrheit geſagt Mit dem
Doktor habe ich aber nichts gehabt Fräulein de la Chapelle
entgegnete darauf ſie habe damit ſagen wollen daß ſie in keinem
intimen Verhältnis zu Direktor Zickel geſtanden habe Allerdings
habe ſie geklagt wie unangenehm es ihr ſei in die gange Ange
legenheit verwickelt worden zu ſein

Die nächſte Zeugin

Frau Kriening 4geborene Tamm iſt Sekretärin bei Direktor Zickel Sie erklärte
die Ausſage die
S habe niemals zu Fräulein Rense geſagt Das iſt nicht mehr
auszuhalten Jch kann dieſe Schw nicht länger ertragen
97 muß rauß aus dieſem Zimmerl Gegenüber der Schauſpielerin
eregg die ihre Ausſage aufrecht erhielt bemerkte die Zeugin mit
a Stimme Das iſt nicht wahr Sie gab aber ſpäter zu
et ſie ſich in Prag in der Garderobe an den allgemeinen Ge
n über den Fall Zickel beteiligt habe ſie wiſſe aber heute
icht mehr was ſie damals geſagt habe

Der nächſte Zeuge

vo Schauſpieler Toni Jmpekoven
ren tipiehaus bekundete auf Vefragen des Rechtsanwalts

nkfurter daß das Verhältnis des Direktors Zickel zu ſeinem
van enas das denkbar beſte ſei und daß in dieſem Prozeß alle

iglieder auch die Damen auf Seiten des Direktors ſtänden
Die nächſte Jeugin

ſt ſeit 5 Frau Aſta Hillerſe eret Jahren am Luſtſpielhaus engagiert Sie hatte ſich als
wurden daß Beſchuldigungen gegen Direktor Zickel erhoben
un dieſe ſeinerzeit ſelbſt gemeldet und in einem Briefe geäußert

für c Beſchuldigungen ſei kein wahres Wort Sie wollte auch
m Inſrben daß Direktor Zichel niemals mit Fräulein Wil

die Ve tie intimes Verhältnis unterhalten habe Das hätte ihr
bei ihren a perſönlich geſagt Auch heute dlieb die Zeugin
nach er fr h Ausſagen und ſtellte im übrigen Direktor Zickel

Re er Richtung hin das beſte Zeugnis aus
aufnahme a grrat Berger ſtellte ſodann den Antrag die Beweis
Frankfurt auch auf den Fall Fels auszudehnen Rechtsanwalt
Und betz er beantragte dagegen die Beweisaufnahme zu ſchließen
lein Fel nte daß von ſeinem Klienten ein Verhältnis mit Fräu

s zugegeben werde Die Beweisaufnahme wurde daraufvorläufig geſchloſſen

Fräulein Rense abgegeben hatte für unrichlig

Hoessisohe Kowm Obl XII 101,606

einer k
rouf zog ſich der Gerichtshof zur Beratung zurück Nach

nappen halben Stunde verkündete der Vorſitzende See

Frau Kriening Dieſe Zeugin kann nicht vereidet werden weil
an ihrer Ausſage eine weitere Beweiserhebung notwendig er
ſcheint

Darauf wurde die Verhandlung vertagt
t

Vermischtes
Durch die Pulvererploſton in Przemysl

wurden auch Nachbarhäuſer ſtark beſchädigt außerdem ſtürzte die
benachbarte Kanzlei die dem Advokaten Dr Peiper gehört ſowie
ein Teil des Hauſes in dem der griechiſchkatholiſche Biſchof weohnt
ein Jn einem Umkreis von hundert Meter wurden bei
allen Häuſern die Fenſter durch den Luftdruck zer
trümmert Durch die von allen Seiten umherfliegenden Stein
ſtücke zerbrochene Fenſterrahmen uſw wurden etwa 29 Per
ſonen teils ſchwer teils leichter verletzt Jn dem
benachbarten Gerichtsgebäude entſtand eine derartige Panik daß
eine eben begonnene Verhandlung unterbrochen werden inußte
Alles flüchtete entſetzt von der UAnglücksſtätte Eine Abteilung
Pioniexe war bis in die ſpäten Nachtſtunden bei Fackelſchein mit
den Aufräumungsarbeiten beſchäftigt

Wie groß der Luftdruck war geht daraus hervor daß die Leiche
der Hausbeſorgerin die bei der Exploſion getötet wurde zwiſchen
dem Plaſond des zweiten Stockwerkes und dem Dachboden hängend
aufgefunden wurde Die Pionieroffiziere ſind der Anſicht daß
die Exploſion nicht allein auf die Entzündung von Pulver zurück
zuführen iſt ſie glauben daß in dem Keller auch Patronen und
Dynamitvorräte aufbewahrt ſein mußten Der Material
ſchaden beträgt 140 000 Kronen Wie durch ein Wunder wurden
7 Kinder eines Geſchäftsmannes gerettet die noch drei Minuten
vor der Exploſion ſich in dem Hauſe befunden hatten und von der
Magd in das Geſchäftslokal ihres Vaters geholt wurden Die
Leichen der Burſchen ihre Zahl iſt noch nicht feſtgeſtellt es follen
vier oder fünf ſein die ſich im Augenblick der Exploſion im Keller
befanden konnten bisher nicht gefunden werden

Unwetter in der Normandie
Jn Rouen und in der Umgebung iſt ein heftiger Orkan

niedergegangen Während 16 Stunden ſtrömte der Regen ſint
flutartig hernieder Ein heftiger Sturm fetzte gleichzeitig ein Die
Straßenbahn mußte ihren Betrieb einſtellen da die Führer die
Wagen nicht durch den wolkenbruchartigen Regen hindurchfahren
konnten Jnnerhalb einer Stunde war die Stadt in einen großen
See verwandelt Die Mehrzahl der Kanäle war verſtopft dazu
ſchlugen große Hagelkörner nieder zertrümmerten Fenſterſcheiben
und ſchlugen Aeſte von den Bäumen Das Waſſer ſtand in den
niedriger gelegenen Straßen bis drei Meter hoch und über
ſchwemmte die Wohnungen bis zum zweiten Stock der Häuſer
Auch in weniger niedrig gelegenen Straßen ſtand das Waſſer ein
Meter hoch

Handel ouerhe und Vorkohr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 210 Diskonto 188 62 Deutsche

Bank 251,37 Berliner Handelsgesellschaft 174,50 Dresdner Bank
159,87 Russische Anleihe von 1902 92,89 Türkenlose 184,10
Lombarden 24,10 Kanada 196,10 Baltimore 111,50 Laurahütte
177,25 Bochumer Guss 236 50 Gelsenkirchen 214,12 Harpener
197,87 Deutsch I uxemburg 212,25 Phönix 226 87 A G 272,25
Sjemens Halske 247 62 Hamburger Paketfahrt 146,87 Nordd
Llovd 113,37 Grosse Berliner Strassenbahn 186,40 Warschau
Wiener 180,10 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Adler Zementtfabrik 2
Breitenburger Z7ement 2 Oppeln 7Z7ement 2 Beckum Zement 7
Schwanebeck Zement 4 Adler Fahrrad 3 Dürkopp 2,50 Hein
Lehmann Co 2 Hofmann Waggon Kappel Maschinen 4
Kronprinz Moetall 2 Linke Waggon 17 Hilgers 3,50 Zeitzer chem
Werke 2,25 Deutsche Gasglühlicht 4 Hotelbetriebs Ges 2,50
Kunz 13 Stoewer 50 Nordd Steingut 3,90 Rheydt elektr 2,50
Gladbacher Wolle 2,50 Caroline 2 Donnersmarckhütte 2,10

Düsseldorfer Eisen 2 Rheinische Braunkohlen 7 niedriger
Gr Lichterfelde Bauverein 2 Teltow Boden Ges 2 Bruchsal
Maschinen 4 Lübecker Maschinen 2 Albert chem Fabriken 2
Höchster Farben 2 Friedrichssegen 9,25 Witten Gussstahl 4,50

Berlin 3 Juni 40 Badische Staate
Anleihe 08/09 unkK 18 101,60b, 40 Bayrisohe Staats Anl 101,200
40 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 101,40G 40 Sodwarsdarg Sondersheusen 31 Württemb Staates Amjeio 81 83

h Kemeruper Eisendahn Anteile 93,25b 9 Dentsoh
Osdafrikenische Sehuldversehr gar 95,00b G 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmstadt Stadt Anl 1909 unk 1916 100,50b
31 Doessauer Stadt Anleihe 18900 49 Doseseldorfer SodtARleibo 1900 07 08 00 100,25eb G 4 Jenser Stadt Anl 1900 100,306
31 Jenaer Stadt Anl 1003 49 Nordhäuser Stadt AnleiheIoös unkv 1010 Quedünburger Stadt Anl 1909 an
1018 r 7 o Thorner Stadt Anl 1909 un 1019 7 4 rosB31 Oosterreiohisode Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Ah M Doentsobe SolvayWerke 109 75B 41ſ Elberfelder Farben unt 1917 104 700B Feiten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,80B 49 Preuss Pfandbr Bank
Komm Obl unk 10920 101,506

Londoner Börse vom 3 Juni Es notiertem EBngt Komols
82,06 Rio Tineo 72,25 Geduld 3,53 Goldfieläs 68 Steel com 82,18
Steei prefs 120,00 Rand Mines 41 Anaoonda 8,75

Der Kali Kuxeonmarkt
Berlin den 3 Juni

Zum Kurssvettel

Adler Kall v
enandersdall 11,400
enrode 6500Bordaoh 16,600Darlsfand 7700Cecilienhall Sesdemone 9200
aoh KRali Akt 158

Deotsobdland 5 100
Pwiedlri 107Giochaut

Sondershausen 19,500

h 5700Kali Abt

e s6Relörungenl 272527256

San 600 20,900HRodanoels oloo 9200
HRodennollern 62501 ess0

Deutsche Kaliwerke Akt Ges in Bernterode Der Autfsichts
rat beantragt 5 0 Proz Dividende

wen

Deutsche Kaliwerke vereinigt worden ist betrug im abgelaufenen
en eiahte 807 800 Mk Davon werden 128 000 Mk Vvor

agen
Der in Zahlungsschwierigkeiten beündlichenM A Strauss in Marburg gewährte die e tn

ein 30tAgiges Moratorium

Waren und Produkte
Berliner Produktenbsrse 3 Juni Am Frähmarktè notierten

Weizen wiänd 195,00 200,00 ad Bahn und frei Mahle Roggon inl

h ad Bahn und frei Mahle Hafor 727moeok ger pomm preuss posensoh hloslsouerdis 174 mittel 155 163 e h mittel
gering 4 n un ais amerikmixed 154 158 neuer abfallender 145 140 rer i 167,00 frol

de 144 rgu 2 e dessohwere 123 133 ad Bahn und frei W Er
ausländisohe Futterwaare mittel 152 164 Taoben 105 172 ab
Bahn und frei Wagen Weir wohl 00 24,00 N 25 ehbl
e 17,40 10 ,30 eizenkleie 10,50 11,50 Roggenkleie 9,50 bis

Hambarg 3 Juni Weinen üan OstholNMecklbe 170 190 Roggen stöll Meckldarg und Pomm 140 148
Gerste ruhbig sudross 96 98 Hofer ruhig Holsteiner 155 162Meckiendweger 160 170 Mais rubig Le Plats 124 127 mixod
110 112Antwerpen 3 Jani Deutacher La Platazug Kontzaln verJuni 47ij, Se 05 Oxt 5,90 Des 5,80 Febr 6,67 Pr Gmseta
100,000 g StilLiveorpool 3 Jan Roter Winterweren per Jul 6 per

ZuckerOkt Still
Hamburg 8 Juni Räbenrobrneker 1 Prodakt Basis 88

Rendement neue Usanee rei an Bord Hamburg t
7 vorm nachmper Juni 14,57 14,87 14,45Jan AAugust 14,07 14,2 14,52Okt Dez e e 1147 11 45 11,45Jan Mars II 55 11 2 ae Mai e 11 ,67 11,65 1 7s matt boheKaffee

Hamburg 8 Juni Good average Santos

Srunde 2m l rm eben zu zu G GAſrz u 34 6 34 GMal 34 G 34 6 34 Grahig behauptet behauptet
Havre 3 Juni Kaffee good average Santos per Sept 4

per Der 43 per März 43 per Mai 43Rio de faneiro 3 Juni Kaftee Zutahren 3,000 Saok in Rio
6,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 3 Juni Prima Kartoftelstärke und Mehl Gr

100 kg 20 59 21 00
Berlin 3 Juni Kartoffelmehl u Stärke 20,00 20,50

Spiritus
Nordhausen 3 Juni Branntwein 40 Pol Proz Für 100 K

105 106 85,75 86,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
Liter 95,75 96 75 Mark per Loko Branntwein 40 Vol Prosz
fur 100 kg 105 105 86 00 87 00 do 45 Vol Proz für 100 kg
406 107 96 00 97 00 M per Juni September 1910 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Köln 3 Juni Räbol Ioko 57,00 per OKt 55,50
Hamburg 3 Jani Stadtsohraalis 69,00 amerak Steam 60,50

Chamberlain 62 ,50
Chemische Produkte

Hamburg 3 Juni Ohilieelpeter per loko 895 Febr Mäarsa
9,27 rei Fahrzeug Hemburg

Wolle
Bremen 3 Juni Baumwolle still Upl loko middl 75,25 Pfg
Liverpool 3 Juni Aegyptische Baumwolle per Juli 13,07
Alexandria 3 Juni Aegyptische Baumwolle per Juli 25 22

Nov 21,00 Jan 20,25
Liverpool 3 Juni Banmwolle Dmsate 8 000 Ballen davonImport 1,000 Ballen davon Amerikener 1,000 Ballen

Metalle
London 3 Juni Ohili Koofer sfetig 66 3 Mon 5T Zinn

Straits sterig 149 3 Mon 150 Blei epan stetig 12 engl
13 Zänk gewohnliche Marke ruhig 225, spez Marke 23

Amerikanische WMarenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdon

New VorK 6 6 Chicago 3 6Weinen p Juli 99 100 Weizen p Juli 92 92Sept S S Sept 80 90Mois p Juli 671 67 Mais p Juli Si Sept 67 871 Sept S 59Mehl Sprirs elears 4,20 4,20 Hafer p Juli 36 86
Kaffee Fair Rio Nr T St S Sept 35p Juni 6 15 S,15 Roggen p Dez 76 SJuli 6,15 15 Sechmalsgz p Juli 11t,82 12,00
Petroleum in Cases 10,15 10 15 Sept 11,80 11,890do in New Vork 7, 75 7,75
do in Philadelphia 7,70 70

Tendenz Weizen schwach Mais willig

Wasserstände
bedeutet aber unter Null

Saale und Vnstrut Fall WaoheTrrern Brüotenpegel 2 Juni 9 Juni 0,53 u
Nebre Oberpe e 7 2,04 e 06 n 2a Unterpegel 1,82 134 3eieeenfels Oberpegel 40 240Unterpegel r0,02 v 04 S 32Trotha 3 48 3 48 2 SAlsleben Oberpegel 2 3 2,34 2Unterpegel 1,02 1,o8 2 sh 60 0,63 3Kolbe rpegol 40 41 c 17 Dnterp 10 o 18 n 8Iser Exer Elbe Moldan

ſ Juni Fall Wuehbs Jani Fall Woobse
Fungbanel 2 of 1 Wittenberg ſ s F
Leum 0,261 1 Rosslau 1131 1Badweis 6,02 4 Barby i6 2k2 4 Sehönebeck 02 2 SPardubits 0,38 1 Nagdeburg o 2Brandeis 40 22 6 Tangermde 70 23Melnik 0,48 3 Wittenbrge 152 4 2m arit 3 747 2 I 7 18 J 7ussig oigenburgDresden 26 8 S n z 412 10Torgau 40,82 8 Lauenburg 251 o

Aussig 3 Juni Pegelstenà plus 17 em Vom OberlanfWevuden 24 om Fall gemeldet

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmannz für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für dasFeuilleton Martin Feuchtwanger für der Inſeraten

teil Friedrich Endrulatz Druck und Verlag von
Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 3 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

De

y Beſchluß Die Zeugen werden alle vereidet mit Ausnahme der Akt Ges Kallwerk Neu Blelcherode Der Rohlberschuss
dieser Gesellschaft welche ab Januar d J mit der Akt Ges,

r e
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